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Der Krieg mit RWand beendet.
^ kotzfy erklart für Ruhland die veend '

guug
de§ Kriegszustandes .

ke ^ rest - Litow Sk . 1« . Februar . In der
uNgen Sitzung teilte der Vorsitzende der russischen

auf
t9 <l **0tt «tit , dah Rußland unter Verzicht' di< Unterzeichnung eine » formellen

^ ^ u » vertrage » de « Kriegszustand mit
Bvr ^ Österreich- Ungar « , der Türkei und
^

« lgarieu für beendet erklärt uud gleichzeitig
^ zur völligen Demobilisierung
Ks* ^ ^ ^ ischen Streitkräfte an allen rns' che» Fronten erteilt .
ip fcie #us liefet Lage sich ergebenden weiteren V e»
«Nd «

" " ^ e tt fischen den Mächten des Vierbunve «
di »k. ^

" bland über die Gestaltung der wechselseitigen
. "" ichen . konsularischen , rechtlichen und wirtschaftlichen

* j t ^ Ngen »erwies Herr Trotzky auf den Weg u n «
9j c

Clhtt * eit Verkehrs zwischen den
^ sindl

° * tt n S C " uni) aM* ^®e ^creit®auf die
Kommission « ,, des

beteiligten
in Petersburg

Vierbundes .

tanc - - tl,ru H 11 - F«br . Run ist im Osten endlich nach
Hin ,

' ^^ tigen Ringen im furchtbaren Kriege , nach langem
L, und Her

^
der Beratungen der Abgesandten in Brest-

^Lte l \ \ bic Friedenssonne aufgegangen . Nach der Morgen-
ift de ?

C "" ^ 'rtragsabschluf, mit der Ukraine voranging ,nQUX'- ^ ikersehnte Tag des Friedens jetzt für den ganzen
gehj

^ >ten erschienen . Und wie ein tiefes Atemholen
^ Völker des Skrbunbs , wie ein stilles, freud-

^ idverklärtes Danken zu dem ewigen Lenker aller

<tn hf
'n
t

der (Gewalt des Unerivarteten fafst es unsere Heizen" diesen letzten iivochen schon auf die Perwiklichunp der
d«^ ." ^ shoffnungen im Osten verzichten begannen und mit
Brxs. Mem Stolz erfüllt es si« . daf> aus dem Wirrwarr jener
bej|eu Redestreite mit einem Mate die Erfüllung
bald ♦ was sie kaum noch und jedenfalls nicht so
Wtn »b̂ warteten : Die Beendigung des gesamten Kriegs -

Auch ohne die Unterzeichnung einesf°tmÄ
e! Rußland . . . . ... . . . . . .

iatWv , Friedensvertrags ist im Osten der Friede selbst eine
sichte

) l>y ^ worden. Und gerade daraus , daß Trotzky darauf ver-
^ teft -£>t+

e1nen Friedensvertrag für das gesamte Rußland in
Rechte !. äv unterzeichnen, geht seine Anerkennung der
^ ndx einzelnen Völker und neuaebildeten Staaten Ruh-

. ' *>tc Zukunft und die Art ihres Friedens - und
^ iindet »« ltsnerhältnisses mit Deutschland und seinen Ver»

Es
^

5" ^ stimmen, deutlich hervor ,
iibri »

'
Trotzky augenscheinlich nichts anderes mehr

t;gftUg .
'

,' "n . Die Schlinge, die er mit seiner plötzlichen Rich-
Wa+cn .l j

Un8 der Rechte der einzelnen russischen Rand -
^ 'rfe „ Gerungen den Vierbundmachten ltm den Hals zu^ '' lUchte, um mit der Freiheit der neuen staatlichen
ctbtotiei gleich deren selbständige Friedensverhandlungen zu"

i ^at ftch um seine eige,»en Hals gezogen . In dem
Mieles i -

t0tl ^ct Vierbund . miide des Trotzkyschen Gaukel-
Maates

'
« , - .̂ ^ n seine Anerkenilung des ukrainischen Volks-

'^"e i,m r
eiJi nkete und diesem mit dem Frieden zugleich durch

d»g oan ,
aI ,^ e

.
uni> militärische Macht den Rücken stützte, brach

Di- ' i Gebäude Trotzkl,scheu Widerstands ^zusammen. -
^ di? Ä Kämpfe im Innern Rußlands hatten gezeigr ,

^ »nd . arte Trotzkys und Lenins auf unterhöhltem Boden
' " irde » russische Volkskommissar jetzt ohne den
13 bjc 2. j

l
. laiche nach Petersburg zurückgekommen , wäh-

wi^ ^ i«rt -n der Ukraine ihrerseits den Frieden nach* *en> so wäre wohl das Ende für ihn und seine
» * ,, - " "gesäumt dagewesen. Denn deutlich hatten die
W äUr m >

^ bekundet , daß sie nicht mehr daran dachten ,
etle|jbar - «

rC" ^ rlangerung des Kriegszustandes für un-
u löRen

°
sir

ont der Petersburger Regierung mißbrauchen
iu v .̂ war es klar , daß der Friedenszustand der

dj .. selbständige Konstituierung als unabhängiger
nitt« ln i! ,lh I 'D.

t ßun0 des eigentlichen Rußlands mit Lebens-
^ dgz ^ . ^ i«gszuful>ren gänzlich abzuschneiden drohte und

,- j
M ^ r ohnehin furchtbaren Hungerstiotlage in Pe -

a8 auf dolslixwistische Regierung bedeuten würde,
^ phierten Indem aber Trotzky keinen besonders para -
^ ^ riel>.- ,/ ^ ' ^ usvertrag unterzeichnete, sondern lediglich
w . ^ e röim,

U ^ als solchen für beendet erklärte , entging er
lche und den Vorwürfen seiner Gegner , die
du ^ j wirtschaftliche Zukunftventwicklung Rußlands

»vi, < ' St » n
^ ^ "^nisse und ^ rpslichtunge» eingeengt zu

>tö,, die russisll>en Streitkräfte demobilisiert
Verhandlungen mit dem in alter Waffen»

**% Ii,cn ? * tct6un d Sache der besonderen Beratungen
beteiligten Regierungen werden.

Auch damit spielt Herr Trotzky für seine Person und die
Macht seiner Freunde noch V« imnque . Aber uns geht das
nichts mehr *m . Wir haben es nur noch damit zu tun , daß
es seit dem 10 . Februar 1918 keinen Kriegszustand mit dem
russischen Osten mehr gibt und wir nun in 8er Lage sind , unsern
Friedenswillen , den unsere Feinde stets so niederträchtig rer
leumdet haben , in den Z^ervinbarungen unseres zukünftigi'n
politischen und wirtschaftlichen Verhältnisses zu Rußland und
all seinen selbständig gewordenen Einzelstaaten zur Sicherheit
unserer eigenen Ostgrenz« « dauernd für die Zukunft festzulegen .

Die übrigen Völker der Entente aber werden auf? neue
erkennen müssen , wie die Macht des Vierbundes — ^egen den
sie abermals so brutal die Fortsetzung des Krieges statt die
Einleitung der Friedensverhandlungen auf Krund der
Hertling ' schen und Ezernin ' schen Darlegungen verlündeten. —
durch den Friedenszustand im Osten moralisch und militärisch
stärker wurde wie je bisher . Auch ihnen wird die Friedens -
sonne im Osten in die Augen brennen und sie vielleicht die
Dinge jetzt doch in einem anderen Lichte sehen lasien , als es
ihren haßerfüllten , eigensüchtigen Staatsinännern lieb ist.
Möge der 10 . Februar als Denkstein in der Geschichte de? groe
ßen Völkerringens , uns bald auch im Westen . >vo wir noch
einmal zu mutigen Kämpfen für unseres Reiches Bestand
opferbereit antreten , den Weg des großen Völkerfriedens an-
künden . Ein Vorfrühlingstag , der dem großen Frühling des
Friedens nahe vorangeht .

ZW FrieiieMliltz mit der Maine
Die feierliche Hrledenzjitzung.

WTB , tL. <Vt >r . ( Nicht amtlicĥ ) Bei Eintritt
der letzten Verhandlungspa » »« kom»te bekannt ge^ rn werden, das,
die Krundlagen fiic den Abschluß eines Friedens zwischen dem Pier -
dund und der ukrainisch«^ Volksrepublik gesunden seien . Nach der
Rückkehr der Delegation nach Brest-Litowsk war auf diesen Grund -
lagen weiter ve :bandelt worden. Dank energischer unermüdlicher
Arbeit aller Kommissionen uiid daut dem Seifte ver Versöhnlichkeit
und des Entgegenkommen» , der alle Teile beseelte , war es im Lauf«
des gestrigen Tages gelungen , eine Einigung in wesentlichen Punk -
ten herzustellen, so das; zur Schluhredaktion der Verträge und zu
deren Unterzeichnung geschritten werden konnte. Die mit der Her-
stellung von fünf Vertragslätzen oerbui>d«yen technischen Schwierig-
feiten führten dazu , dcch di« feierlich« Tchluhsitzung und die Unter -
sertiaung erst in oen Morgenstunden des 9 . Februar möglich war .

Staatssekretär v . Kiihlmann eröffnete als Vorsitzende , die
Sitzung kurz vor 2 Uhr mit folgender Ansprach« :

Meine Herren !
„Niemand von Ihnen wird sich d« r historischen Bedeutung meser

Stunde verschließen können , in der die Vertreter der vier verbünbe-
ten Mächte mit den Vertretern d«r ukrainischen Volksrepublik in
diesem »aale zufamm enge komme u sind , um den «rsten Frieden zu
unterzeichnen, der in diesem Weltkriege zustande kommt . Daß dieser
Friede unterzeichnet wird mit dem jungen Staatswesen, das aus
d«n Stürmen des großen Kriozes hervorgegangen ist , gereicht den
Vertretern der verbündeten Delegationen zur besonderen Kenugtu -
» rifl . Möge der Friede der erst« von einer Reib, segensreicher Frie -
densfchliisse sein , segensrew, sowohl für die verbündeten Mächte, als
auch für die ukrainische Volksrepublik , für deren Zukunft wir alle
die Mten Wünsche hegen/

Der Vorsitzende d«r ukrainischen Delegation , Herr Sfewrtnk ,
entgegnet« '

Freuben ft«N«n wir fest, daß vom hevtigen Tage an d«r
Frieve beginnt zwischen dem Vierbunde und d«r Ukraine . Aver^ing«
sind wir hergereist in der Hoffnung, es zu einem alkz«m« inen Frieden
bringe» zu können und ein Ende zu machen dem brudermordenden
Kriesc : die politische La»« ist aber so, daß nicht all« Mächt« sich hier
zusammengefunden haben , um einen allgemeinen Friedrn zu unter -
zeichnen

. .Beseelt von der glühendsten Liebe zu unser»,» BoNe und in der
Erkenntnis , daß Kiefer lange Krieg die kulturellen und i»ati «nawn
Kräfte des Volkes erschöpft hat , mllsien wir minm»br alle K «Afte
darauf wenden und das Unsere tun , um eine n« »e Zeit d«r Wi « »er -
«ebnrt herbei»usühren^ In der festen Ueber^ uiMng . daß wir diesen
Frseden abschließen , im Interesse unserer breit «» demokratischen
Massen und daß dieser Friede ieitragen wird »> r «ll»em « tntn B«-
endigunz des großen Kri « ««s , stellen wir gerne fest , daß die lange und
chwcre Arbeit , dre hier in Vrest-Litowsk geleistet wurde , von Erfolg
gekrönt Ist und wir einen demokratischen und tllr beide Teile ehrcn^
vollen Frieden erzielt haben Vom heutigen Tage an tritt die ukrai--
nisch « Volksrepublik , zu einem neuen Leben geboren, als selbständig«?
Reich in den Kreis der Staaten ein . Sie stellt auf ihrer Front den
Krieg ein und wird dafür Sorge tragen , daß alle Kräfte , die in chr
verborgen sind , zu neuem Leben erstehen und erblühen .

"
Staatssekretär v. Kühlmann lud sodann die bevollmächtiaien

Z êrtrerer ein , zur Unterzeichnung des Friedensvertrages zu ftfrreuc« .
Um 1 Uhr 5f) Minuten unterzeichnet« Staatssekretär v. Kühlmann
als Erster die für Deutschland bestimmte Ausfertigung des Friedens¬
vertrages . Um 2 .20 Uhr waren sämtlich« Unterschriften geleistet.

Aus dem .Friedensvertrag .
WTB . Brest- Litowsk , 9 . Febr . Fri «densv« etrag zwischen

^ « utschland . Oesterreich -Ungarn , Bulgarien und dre Türkei
einerseits und der Ukrainischen Volksrepublik anderseits :

Da das ukrainische Volk sich im Laufe des gegenwärtigen Welt -
krteges als unabhängig erklärt und den Wunsch ausgedrückt hat ,
zwischen der Ukrainischen Volksrepublik und den mit Rußland Im
Krieg« befindlich«n Mächten den Fri «d«n»z»stat>d herẑuftellen, haben
die Regierungen Deutschlands. Oesterreich -Ungarn « , Bulgariens und
der Türkei beschlossen, mit der Ukrainijchvn BoUvrepubli ! einen

Friedensvertrag zu vereinbaren . Sie wollen damit den ersten Schritt
tun zu einem dauerhaften und für alle Teile ehrenvollen Weltfrieden
der nicht nur den Schrecknissen des Krieges ein Ende setzen , sonderte
auch zur Wiederherstellung der fteundschastlichen Beziehungen zrcfe«
schen den Völkern auf politischem , rechtlichem , wirtschaftlichem unV
geistigem Gebiet führen soll .

Zu diesem Zweck sind die Bevollmächtigten der vorbezeichneteU
Regierungen , nämlich für die Kaiserlich Deutsche Regierung de«
Staatsfekretär des Auswärtigen Amtes , Kaiserlicher Wirklicher Ge»
heimer Rat Herr Richard von Kiihlmann , für die Kaiserliche und
Königliche gemeinsame österreich - ungarische Regierung der Ministe«
des Kaiserlichen und Königlichen Hauses und de? Aeußsrn , Seine »
Kaiserlichen und Königlichen Apostolischen Majestät Geheimer Rat
Ottokar Graf Czernin von und zu Elaudenitz , für die Königlich Bul »
garischs Regierung der Ministerpräsident Herr Dr . Massil Na '̂es,
lawow . der Gesandte Herr Anarras Pontscheff, der Eelandte Her»
Iwan Stoyanoo »itfch, der Militärvevollmächtigt « Herr Oberst P : iq»
Kantschew , Herr Dr . Theodor Anastassosf . Für die Kaiserlich O»
manische Regierung Seine Hoheit der Großvesir Talaat Pascha, de»
Minister des Aeußern Ahmet Nassimi Bc?i, Seine Hoheit JbrahiW
Hakki Pascha, der General der Kayalleric Ahmet Izzet Pascha, sür die
Regierung der Ukrainische » Volksrepublik die Mitglieder der urkrai»
nischen Zentral,ada , Herr Alexander Soswrjuk , Herr Mqkola Lju»
ppnokuj und Herr Mykola Lewutsjkqj , zur Einleitung von Friedens -!
Verhandlungen in Vrest-Litowsk zusammengetreten und haben sich
nach Vorlage ihrer in guter und gehörige. Form befundenen Voll« .
machten über folgende Bestimmungen geeinigt '

Artikel l . Deutschland. Oesterreich-Ungarn , Bulgarien , vi»
lürkei einerseits und die Ukrainische Volksrepublik andererseits er»
klären, daß der Kriegszustand zwischen ihnen beendet ist . Die ver«
tragschließeiiden Parteien sind entschlossen , miteinander fortan in
Frieden und Freundschaft zu leben.

Artikel II . 1 . Zwischen Oesterreich -Ungarn einerseits und de»
Ukrainischen Volksreyublik andererseits werden, insoweit diese beiden
Mächte aneinandergrcnzen , diejenigen Grenz«« bestehen bleiben , di«
vor Ausbruch des gegenwärtigen Krieges zwischen der österreichisch»
ungarischen Monarchie und Rußland bestanden haben .

2 . Weite , nöidljch wird die Grenze der Ukrai >ck!chen Volksre » u -
blik , von ^ Tarnograd angefangen , i«t_ allgemeine » in de^ Linie 2ji !«
goraj SZoczebrzszyn Krasnostau Pugaszow —Radin —Meshirefchj«—Sarnan - Melnik - 'Wystko - Litowsk Kamenietz—Litowsk >- Pruscha»
nq- Wyderunatwtesasee verlaufen . Im einzelnen werden di?seGrenze» nach den ethnographische» Verhältnissen und unter Berück-
jichtigung der Wünsche der Bevölkerung durch eine gemischte Korn-
mrssron^ iestgesetzt werden.

z. Für den Fall , daß die Ukrainische Volksrepublik noch mit eineranderen der Vtnchte des Vierbundes gemeinsame Grenzen habe»sollte, werden hierüber besondere Vereinbarungen vorbehaltenArtikel Iii . Die Räumun « d«r besetzten Gebiete wird unverzüg.
lich nach der Ratifikation des gegenwärtigen Friedensvertrages be
ginnen . D '.e Nrt der Durchführung der Räumung und die Uebergabeder geräumten Gebiete wird durch Bevollmächtigte der interesstertenTeile bestimmt werden .

Artikel IV . Die diplomatischen und konsularischen Beziehungen
zwischen den vertragschließenden Teilen werden sofort nach Ratiki -
kation de? Friedensvertrages aufgenommen « erden. Wegen mög¬
lichst weitgehender Zulassung der beiderseitigen Konsuln bleiben be-
sonbere Vereinbarungen vorbehalten .

Artikel V . Die vertragschließenden Teile verzichten geoenseirig
auf den Ersatz ihre, Kri «gskost «n , das heißt der staatlichem Avswcn-
düngen für die Kriegführung , sowie auf den Ersatz der Kriegsschäden,das l̂ ißt derjenigen Schmiden , die ihnen und ihren Angehörin«^ in
den Kriegsgebieten durch militärische Maßnahmen mit Einschluß aller
im Feindesland vorgenommenen Requisitionen entstanden sind .Artikel VI . Dir beiderseitigen Kriegsgesaugenen werde» in
ihre Heimat entlassen werden , soweit sie nicht mit Zustimmung de ,
Ausenthaltsstaates in seine » Gebieten zu bleiben oder sich in einanderes Land zu begeben wünschen . Die Regelung der damit zusam¬
menhängenden Fragen erfolgt durch die in Artikel VIII vorgesehenenEinzelverträg « .

Artikel VII . Ueber die
wirtschaftlichen Beziehungen

zwischen den vertragschließenden Teilen wird folgendes vereinbart :
1 . Die vertragschließenden Teile verpflichten sich gegenseitig, un«

verzüglich die wirtschaftlichen Beziehungen anzuknüpfen und den
Z? ar «nauot »usch aufgrund folgender Bestimmungen zu organisieren :Bis zum 31 . Juli d«s laufenden Iahr «s ist der genseitize Au ?»
tausch der Ueberschüssc der wichtigsten landwirtschaftlichen und inbu»
striellen Produkte zur Deckung der laufenden Bedürfnisse »ach Maß - ,gäbe der folgenden Bestimmungen durchzuführen:

n . Di« Meng« und di« SUt der Produne , deren Austausch in dem
vorhergehenden Absatz vorgesehen ist. werden auf jeder Seite du,chein .? Kommission festgestellt , die aus einer gleichen Anzahl von Mit -
(Uedem beider Seiten besteht und sofort nach der Unterzeichnung des
^ rredensv.ertra ^es zusammentritt .

b. Die Preise von Produkten bei dem erwähnten Warenaustauschwerde» auf Grund gegenseitiger Vereinbarung durch eine Kommis .no» festgestellt, die aus der gleichen Zahl von Mitgliedern der bei -den Sotten besteht .
^ .?i % Verrechnung erfolgt in Gold auf folg « nder Basis : 1000
deutsche Reichsmark in Gold der Ukrainischen Volksrepublik gleich4ti2 Rubel de? früheren russische» Kaiserreiches (1 Rubel gleich 1/15Imperial ) oder .1000 österreichische und ungarische Kronen Gold
gleich ZM Karbowanjec 7<> groß Gold der Ulrainische» Volksrepu»blik gleich 393 Rubel 7fi Kopele» Gold des frühere » russische» Kai -
sereiches^ sl Rubel gleich . 1/15 Imperial ) .

«sshene^ oder
Produkt« , die durch die oben vorgese ^ ne

"
Komn>issi

'
on nichT

'
kst^ telltwerde» , erfolgt im Weg« des freien B « rk«hrs unter be» Beding, : » -

gen des provisorischen Handesvettrags . der in der sollenden ZifferI ? .vorgesehen ist. ^II - Soweit nicht in Ziffe, I ander « vora«s»h«n fft . soll«« d« ,
winschoftlichen Beziehungen Mischen de » v«rtragfch» i^ end« Tetle «
» r«vis»r , sch bis zum Abschluß eines endgültige» Pandel »»««** »»«,jede » falls aber bis zum Ablauf von mbrbestetre

"
0 Monate » nach A5-

chluf! des Ftisden « zwischen Deutschland. Oesterreich -Ungarn . Bub-nrien und der Türk« ! Einerseits und den zur Zeit mit ihnen i «
nege befindlich« , »uroMchsn Etmrten . don « «reinigte , Staate «



I « ette % Padifche presse . Abendblatt . Samstag . Le» S. Febr . 1S18 . Nr .

»on Amerika und Japan andererseits folgende Bestimmungen *u
Brand« gelegt werden :

« . für die wirtschaftlich« ? Veziehungen zwischen dem Deutschen
sieiche und der Ukrainischen Boltsrepublik diejenigen Vereinbaren -

K
. die in den nachstehenden Bestimmungen des deutsch - russisch . Kan.

u und Schiffabrtsvertrages von 18f>4 bis 1904 niedergelegt sind.
jÄml

" ~ v ' " *

5Ti

42 llbsäti l . 2
'

4.
~
6

*
6,

"
&, S. zu Artikel S , zu Artikel 5 Absah 1 und

» »u Artikel d S S , 7 . N und 10. zu Artikel 6 , 7 und 11 , zu Artikel
5 bü> 9 m Artikel « und 7 . zu Artikel 12 Absatz 1. 2 . 3 , 5 . ferner
su dem Schluhprotokoll mit Buchstaben 4 und die tz 8 , 6 , 7. 12 , 12b,
18, 14, 15 , 18 . 17 18 (mit Borbebalt der entsprechenden Aendenmgen
b»r Lehördenorganisatianen ) 19, 2V . 21, 23 .

Dabei besteht Einverständnis über folgende Punkte :
1. Der Allgemeine russische Zolltarif vom 13. bezw . 26 . Januar

IVOS bleibt aufrecht erhalten .
2. Der Artikel 5 erbalt folgend« ffaffung : D,e vertraa ^chließenden

Teile verpflichten sich , den gegenwärtigen Verkehr durch keinerlei Ein -
flchr- , Ausfuhr - oder Durchfuhrverbote zu hemmen und die freie
'Durchfuhr zu gestatten . Ausnahmen sind für solche Erzeugnisse zu-
lassig , die auf t* m Gebiete eines der vertragschließenden Teile den
Gegenstand eines SiaarsmonovolS bilden oder bilden werden , sowie
auch kür gewisse Erzeugnisse , für die auS Rücksichten auf die fflefurtb«
Seit , die Veterinärpolizei und die öffentliche Sicherheit oder aus an-
deren schwerwiegenden politischen und wirtschaftlichen Gründen außer -
Ordentliche LerbotSmaßnabmen insbesondere im Aufannnenhang mit
der auf den Krieg folgenden UsbergangSzeit ergeben könnten.

8 . Kein Teil wird die Begiin 'tigunqen in Anspruch nehmen , die
der andere Teil irgend einem anderen Staate auf Grund einer be -
stehenden oder künftigen Zolleinigung , wie sie zum Beispiel zwischen
dem deutschen Reiche und dem Grohherzogtum Luxemburg besteht,
oder im kleinen Grenzverkebr bis zu einer Grenzzone von IS Kilo¬
meter Breite gewährt oder gewähren Wird .

4 . Artikel 10 erhält folgende Fassung : „Die Ware « aller Art , die
durch das Gebiet eines der beiden Teile durchgeführt werden, ^ sollen
wechselseitig von jeder Durchgangsabgabe frei sein , sei eS, daß ne un¬
mittelbar durchgeführt werden , sei es , daß sie während der Durch-
raht abgeladen , eingelagert und wieder ausgeladen worden find.

5 . An Stelle des Artikels 12 a soll folgende ^Bestimmung treten :

v a) Hinsichtlich de ? gegenseitigen Schuhes des Urheberrechtes an Wer »
fett der Literatur , Kunst und Photographie ' soll im Verhältnis zwischen
Deutschland und der ukrainischen Volksrepublik der Inhalt der Bf -
stimirmngen des zwischen dem Deuti 'cl»en Reiche und Rußland geschlos-
senen Vertrage ? am W . ffebruar 1913 gelten .

b) Hinsichtlich des gegenseitigen Schutzes der Warenbezeichnungen
tollen die Bestimmungen der Deklarationen vom 23 . be^w . 11 . ? uli
1908 auch in Zukunft maßgebend sein .

"
Die Bestimmung des Schlußprotokolls zu Artikel 19 erhält fol -

aende ffassimg ' ..Die vertragschließenden Teile werden einander im
Eismbahntaristvesen insbesondere durch die Erstellung direkter Tarife
rnn.üchst 'mterstützen . Zu diesem Zweck sind beide vertragschließende
Teile bereit , möglichst bald in Verhandlungen mit einander zu treten .

"

7. 8 5 des vierten Teil » des Schlußprotokolls erhält folgende
Fassung : „Es besteht beiderseitiges Einverständnis , daß die Zoll - LLn »
der der beiden Länder an allen Tayen de ? Jahres geöffnet bleiben
mit Ausnahme der Sonntage und der gesetzlichen Feiertag «.

b ) Für die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Oe st erreich -
IltMiit und der Ukrainischen Volksrepublik diejenigen
Verbindungen , die - in den nächststeheuden Bestimungen des osterrei -
chisch- ungarisch-rumschen Handels - und Schiffahrtsvertrages vom 18.
Februar 1906 niedergeleat sind, nämlich Artikel 1 , 2, 5 einschließlich
der Tarife 3 und b, Artikel 6, 7, 9 bis 13, Artikel 14 Absatz 2 und 3,
Artikel 15 bis 24 . ferner in den Bestimmungen im Schlußprotokoll zu
Artikel 1 und 1? Absatz 1, 2 . 4 und 6 , zu Artikel 2 . zu Artikel 2, 3 und
8 . zu Artikel 2 und 5, zu Artikel 2 . 4, 5 , 7 und 8, zu Artikel 2, 5, 6
und 7, ->u Artikel 17 . sowie -m Artikel 22 Slbsatz l und 3 /

Dabei besteht Einverständnis über vie folgenden Punkt « -.
1 . Der allaemeine russische Zolltarif vom 13. bezw . 26. Januar

1908 bleibr aufrecht erhalten .
2. Artikel 4 erhält folgende Fassung : „Di « vertragschließenden

Teil « verpflichten sich , den gegenseitigen Verkehr - wischen ihren <5e-
bieten durch Einerlei Einfuhr - , Ausfuhr - oder Durchfuhrverbote zu
hindern . Ausnahmen hiervon »llrfen nur stattfinden : a . Bei Tabak ,
Salz . Schicypuloer oder sonstigen Sprengstoffen , sowie bei anderen
Artikeln , die feweils in den Gebieten eines der vertragschließenden
Teil « den «Gegenstand eines Staatsmonopols büdeN .

b . In Bziehnng auf die Kriegsbedürfnisse unter außerordentlichen
Umständen .

0. Aus Rückftchtcn der öffentlichen Sicherheit , aus Gesundheit ?-
und veterinärpolizeilichen Rücksichten .

d Bei gewissen Erzeugnissen , für die aus anderen Ichwerwiegen -
den politischen und wirtschaftlichen Gründen außerordentliche Ber -
botsmaDnahi .itn , insbesondere im Zusammenhang mit der auf den
Krieg folgenden Uebergangszeit ergehen könnten .

"
3 Äeiit Teil wird die Vergünstigungen in Anspruch nehmen, die

man dem andere « Teil « irgend einem anderen Staat aufgrund einer
denehenden . oder künftigen Zollvereinigung , wie sie z . B . zwischen
Oesterreich Ungarn und dem Fürstentum Liechtenstein besteht , oder
im kleinen Erenzverkehr bis zu einer Grenzzone von 1Z Kilomeiern
gewährt oder gewähren mir ».

4 . Artikel 8 erhält folgende Fassung : .D >ie Ware « aller Staaten ,
die durch die Gebiete eines der vertragschließenden Teil « dnrchge-
TÜfrt werden , sollen wechselseitig von jeder Durchfuhrabgabe frei sein,
fei es . daft sie unmittelbar durchgeführt werden , fei es , daß sie wäb
renk» der Durchfuhr abgeladen , eingelagert und wieder aufgeladen
werden .

'
5. Di * Bestimmung des Schluß Protokoll-, zu Artikel 21 erhält

folgende Fassung : . .Di « vertragschließenden Teile werden einander
im Eisenbahnt » rif » cs«n . insbesondere kmrch die Erstell,mg direkte»
Tarife tunlichst unterstützen. Zu diesem Zweck sind beide vertrag -
schließenden Teile bereit , möglichst bald in Verhandlungen mitein¬
ander zu treten .

"
, Was die wirtschaftlichen Beziehungen ẑwischen Bulgarien

» nd der Ukrainiische » Volksrepublik betrifft , so sollen
sich diese bis zum Abschluß eines endgültigen Handelsvertrages nach
dein Rechte der meistbegünstigten Nation regeln . Kein Teil wird die
Begünstigungen in Anspruch nehmen , die der andere Teil irgend
einem anderen Staat aufgrund eitler bestehenden oder künftigen Zoll -
v«eini «ung etm im kleinen Krenzverkehr ms zu einer Grenzzone von
15 Kilometern Brei :« aerrährt oder gewähren wird .

b . Was die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen dem O « m a «
n t s ch e « Sie i ch « und der Ukrainischen Volksrepublik
betrisft , so vxrden sich b^ ' de Teile bis zum Abschluß eines neuen
Handelsvertrages gesenseitig dieselbe Behandlung gewähren , die sie
auf die >neistb«gii«It,qrc Nation anwenden .

Kein Teil wird die Vergünstigungen in Anspruch nehmen , die der
andere Teil irgend einem anderen « ttat aufgrund einer bestehenden
oder künftigen Zolleinigung oder im kleinenGrenzverkehr gewählt oder
gewähren wird .

] Tl . Die Giltigkeitsdauer der in Ziffer 2 des gegeiuvär -
trgen Vertrages für die wirtschaftliche « Beziehung » ,»

'
zwischen

Deutschlands Oesterrreich - Ungarn . Bulgarien und
item Osm anische « Reiche eineMts und der Ukrainischen
Volk »re >ut>lik andererseits vergebenen provisorischen Bestimmun -
gen kann iin beiderseitigen Einverständnis der Parteien verlängert
« evd« '. . Wenn di« im ersten Absat, Ziffer 71 vorgesehenen Termine
nicht vor d«nt 36 . Zum 1919 sintreten sollten , steht es jedem der bei -
den vertragschkießcnden T .4le frei , die in der eben genannten Ziffer
enthaltenen 9 Bestimmungen vom 36 . Juni 1919 an sechsmonatlich
M Andigen .

TV » . Die Ukrainische B » lk«republik wird keinen Einspruch er-
h<ben auf die vegiinstigu »H«« ^ die Deutschland an Oefterreich- Un -
gar » oder an «in ander«? mit ihm durch ein Zollbünd « is verbunde -
« es Land , das an Deutschland nmnittewar o»« r durch « in anderes
mit ihm oder Oesterreich- Ungarn zoll verbündetes Land mittelbar an -
gttnat , oder welche Deutschland seinen eigenen Kolonien , mlswarti -
gen Bsfitzun/i«n, und Schichgebieten oder einem der mit ihm zollver -
« in^ en Winder gewährt .

Deutschland wird keine« Anspruch erbeben aus die Vergiinstigun -

fai , Me die Mraisische BilNrepublik an ein andere? mit ihr durch ein
» llbü «dni « verdirndeneS Land . daS än die Ukraine unmittelbar oder

ein andere ? mit iRr zollverbundeteS Zand mittelbar angrenzt .
cfcx d^n Kolonien , auswärtigen Besitzungen und Schutzgebieten einer
de* nht ihr uoüue cbünbetpti Zander gei cibrt .

(ü ? !n wirtschaftlich«« Verkehr zwischen den Bertragsjollgebie -
j« i Slaaten der ijste» reichisch - ungarischen Monarchie einer -

« " S der Nkrainischen ? r>lk?re»>" blik andererseits , wird die

Ukrainische Vollsrepublik keine» Anspruch erbeben auf die Begünsti -
gungen , welche Oestcrreich - Nngarn an . Deutschland oder an ein ande -
res , mit ihm durch ein ZollvündniS verbundenes Land gewährt , daß
an Oesterreich -Ungarn unmittelbar oder durch ein anderes mit ihm
oder Deutschland »ollverbündetes Land unmittelbar angrenzenden
Kolonien , anLwärtige Besitzungen und Schutzgebiete werden in dieser
Beziehung gleichgestellt . Oesterreich - Ungarn wird keinen Anspruch er -
heben auf die Begünstigungen , die die Ukrainische Volksreupblik auf
ein anderes , mit ibr durch ein ZollbiindniS verbundenes Land , das
an die Ukraine unmittelbar oder durch ein anderes mit ihr ' zollverbün -
detes Zand mittelbar angrenzt , oder den Kolonien , auswärtigen Be -
fitzungen und Schutzgebieten der mit ihr zoliverbündeten Länder ge-
wLhrt .

V n . Soweit in neutralen Staaten Waren lagern , die aus
Deutschland oder der Ulraine stammen , die aber mit der Verp ?lich-
tung belegt sind, daß sie uedtr unmittelbar noch mittelbar nach den :
Gebiete des andere >i rertrag ckließenden Teils ausgeführt werden
dürfen , sollen derartige S êr^izungsbeschrnnhlngen im Bertzait :,is
zwischen den vertragichließenden Teilen , ausgehoben weisen . Die
beiden vertragschließenden T . i .

'
e verpflichten sich daher , den Regie -

rungen der neutralen Staaten von der vorerwähnten Aufhebung
dicier Verfiig » ng ? l!rsch: ä ->iung unverzüglich Kenntnis „u geb 'n .

d) Soweit in neutralen Staaten Waren lagern , die aus Oester-

reich-Ungarn oder der Ukraine stammen , die aber mit der Verpflich -

tung belegt sind, daß sie weder unmittelbar noch mittelbar nach den
Gebieten des anderen vertragsschließenden Teils ausgeführt werden
dürfen , sollen derartige Bersügungsbeschränkungen im Verhältnis
zwischen den vertragschließenden Teilen aufgehoben werden . Die bei¬
den vertragschließenden Teile verpflichten sich daher, den Regie ,

rungen der neutralen Staaten von der vorerwähnten Aufhebung
dieser aVerfügungsbeschränkung unverzüglich Kenntnis zu geben.

Artikel VIII . Die Herstellung der

öffentlichen und privaten Rechtsbeziehungen ,
der Austausch der Kriegsgefangenen und der Zivilinternierten , die .
Amnestiefrage , sowie die Frage der Behandlung der in die Gewalt
des Gegners geratenen Handelsschiffe wird in einzelnen Verträgen
mit der Ukrainischen Volksrepublik geregelt , die einen wesentlichen
Bestandteil des gegenwärtigen Friedensvertrags bilden und , soweit
tunlich , gleichzeitig mit diesem in Kraft treten .

Artikel IX . Die in diesem Friedensvertrag getroffenen Verein -
barun -gen bilden ein unteilbares Ganzes .

Artikel X . Bei der Auslegung dieses Vertrages find für die Be -

Ziehungen zwischen Deutschland und der Ukraine der deutsche und der

ukrainische Text , für die Beziehungen zwischen Oesterreich-Ungarn
und der Ukraine der deutsche und ungarische und der ukrainisch« Tert ,
für die Beziehungen zwischen Bulgarisn und der Ukraine der bul -

garische und der ukrainische Text und fii* die Beziehungen zwischen
der Türkei und d«r Ukraine der türkische und der ukrainische Text
maßgebend .

Schlußbesti nnnung : Der gegenwartige Friedensver -

trag wird ratifiziert werden . Die Ratiftkationsurkun-
den sollen tunlichst bald in Wien ausgetauscht werden .

Der Friedensvertrag tritt , soweit darin nichts anderes bestimmt
ist, mit seiner Ratifikation in Kraft.

Zur Urkund« dessen haben wir Bevollmächtigte diesen Vertrag
unterzeichnet und mit unseren Siegeln versehen .

Ausgefertigt am S. Februar . Urschrift in Brest -Litawsk.
Ausgefertigt in fünffacher Urschrift in Brest -Litowsk am 9 . Febr .

'1918 . Gez . : Unterschriften .
Der in Artikel VIII vorgesehene deutsch - ukrainische Zu -

satzvertrag ist gleichfalls am heutigen Tage unterzeichnet
worden . Er enthält Bestimmungen über folgende Gegenstände : Wie -

derherstellung der konsularischen Beziehungen , Wiederherstellung der

Staatsverträge , Wiederherstellung der Privatrechte . Ersatz für die

Zivilschäden , di« durch Kriegsgesetz oder auf völkerrechtswidrige Art

angerichtet worden sind, Austausch der Kriegsgefangenen und Zivil -

internierten , Pflege der Grabstätten der in Feindesland Gefallenen ,
Fürsorge für die Rückwanderer , Amnestie , Behandlung der in die

Hand des Gegners gefallenen Kauffahrteischiffe .
Di « Veröffentlichung des Wortlauts dieses Zusatzvertrages muß

vorerst unterbleiben , da wegen Ueberlastung des Drahtes der sehr

umfangreiche Text noch nicht nach Berlin Übermitteft werden konnte.
»

• *
Berliner BlStterstimme ».

» Berlin , 11 . Febr. Im rechtsstehenden „Berk . L0tala « z."

wird die Abmachung über die Wiederaufnahme und di« vorläufige

Ausgestaltung der wirtschafttichen Beziehungen in dem Friedens»

vertrage mit der Ukraine unterstrichen . Dieser Teil dieses Vertrages
dürfe nicht nur eine künftige , sondern auch eine verhältnismäßig

schnelle Wirkung auf unsere Ernührungsverhilltnisse haben . Wenn

auch darauf hingewiesen werden müsse, daß die Erwartungen nicht

überspannt werden dürfen . Für die Ukraine falle von vornherein

stärker ins Gewicht , daß der möglichst schnelle Friede schon ein Er -

gebnis allerersten Ranges sei. Dazu hätten wir ihr verholfen. Es
wäre nun nicht mehr wie recht und billig , wenn wir dafür gleich«

« ertiq« Gaben eintauschten .
Der sozialdemokratische „Bot » Sri *« sagt : „Die Grenzen de-

neuen Staates .gegen Rußland können naturgemäß nur in einem

Vertrage mit diesem Staate festgelegt werden , sind also noch unbe¬

stimmt . Der erst « Frieden , der im Weltkrieg beschlossen worden ist,

ist ein Friede ohne Entschädigung . Wer den größeren Vorteil hat ,
wird von den diplomatischen Festsetzungen abhängen .

Gehobene Stimmung in Wien .
- - Wien , 10. Febr . Wie der „L . -A .

" von hi« r erfahrt ,
wehen von den öffentlichen Gebäuden die Fahnen der Verbün¬
deten . um den ersten Frieden zu feiern . Die Stimmung der

Hauptstadt ist augerordentlich gehoben. Die politische Debatte
wtrv nott) durch die Stellung der österreichischen Ukrainer bv-

lebt , die mit erhöhtem Selbstgefühl sofort ihre alten Forderun -

gen betonen . „Wir fordern "
, sagte ein ruthenischer Führer ,

die längst versprochene Autonomie in Ealizien und in den

ukrainischen Teilen der Bukowina . Liefert man uns Wieder

an Polen aus und Hemmt unsere Entwicklung , so lernte eine

Zrredenta . wie sie bisher nicht bestanden hat , in hohem Maß
von dem neuen mächtigen Staat unserer Brüder angezogen
werden ." Ueber die Wirkungen des Friedens auf das

Ernährungs -Prvblem spricht inan sich hier mit starken Zwei -

feln aus . Gin ruthenischer Abgeordneter glaubt heute ver¬

sichern zu können , dah im letzten Aahr in der Ukraine nur sehr
wonig angebaut werden konnte .

Eine englischeStimme über den Frieden mit
der Ukraine .

— Haag , 10. Febr . Aus London wird gemeldet : Der
Aianchester Guardian " ist in der Lage , in seinem heutigen
Morgenblatt bereits den Frieden mit der Ukraine zu besprechen
und sagt : „Das Ergebnis wird besonders in Frankreich einen
ernsten und tiefen Eindruck machen . Die französisch« Regierung
weigerte sich , mit den Bolschewiki in Petersburg Beziehungen
anzuknüpfen , hat sich aber in enge Verbindung mit der Zen -
tralrada der Ukraine gesetzt , hat diefer 180 Millionen Francs
geliehen und eine Militärmisfton zur Reorganisation des
Heeres gesandt . Cleinenceau und Pichon waren der Ansicht,
daß diese Politik die Ukraine veranlassen würde , den Krieg
fortzusetzen und die Bolschewiki-Regierung z« bekämpfen. Jetzt !

halten die Bolschewiki die Zentralmächte hin , aber die Ukrai «<

hat mit ihnen Frieden geschlossen.' (B . L .-A .)

Ae mm VerWImgel ! in Rest-WA
Das Ende von Trotzkys Widerstand .

WTB . Bern . 8. Fet .r . (Sticht amtlich .)
_

Wie „Secolo " a»s

Petersburg berichtet , nahmen zwar die russischen Deputierte «

dieser Tage in Brest -Litowsk eine energische Haltung an , man

dürfe aber annehmen , das; es sich nur um eine Episode handle ,

die auf den Verlauf der Verhandlung keinen wesentlichen EiN '

fluh ausüben könne . Die Verhandlungen würden rasch
einem Sonderfrieden enden . Die allgemeine Lage Rußland »

sei derart , daß die maximalistische Regierung sich keine a9>

nützen taktischen Spiele erlauben könne .
'

«= Berlin , 11. Febr . Das „Verl . Tagebl ." schreibt : ,Ma »

kann sagen , daß der Erfolg der Vertreter des Vierbundes i "

Brest - Aitszvsk durch die Taktik der Bolschewiki erleichtert
den sei . Diese seien immer nur Partei -Politiker und Doktrl»

näre gewesen , die am Programm und der Theorie kleben .
hätten die Ukraine anstatt ein ? Verständigung mit ihr zu ver»

suchen, dem Bierbund in die Arme getrieben . Den Vertretet
Deutschlands , Oesterreichs -Ungarns und der anderen Ver«

^
bünbeten gebühre ein schöner Kranz .

Zum ßkiedensschlutz mit Ruhlaud.
e Sch . Berlin . 11 . Febr . (Privattel .) Die „Magdeb - « '

Ztg ." meldet aus Rotterdam : ^Daily Ehronicle
"

ans Petersburg berichtet, der Kongreß der russischen E » P '

jet s hat die geforderte Stellungnahme
die ukrainische Unabhängigkeit abgeleh «

lS - K.)
Sch. Rotterdam , 11 . Febr . sPrivattel . ) Die <

ning Post " meldet aus Zassq , datz das russische ^ a «(
lam ent zum 20 . Februar einberusen wurde . Man

annehmen , daß es sich um wichtig « Beratungen
bellt würde , nachdem die Ukrainer BessaraVie «

außerhalb ihres Bolksstammes bezeichnet hatten . ( S-

Die Sovzets für den Frieden . t

Sch . Rotterdam , 11. Febr . (Privattel .j „Dailq (
meldet aus Petersburg : Der Rat der Bolkskomw '

sare hat neue Verhandlungen mit den Fi « «

und de » Ukrainern aufgenommen , nachdem d»e v * .

jets die Politik einer gewaltsame « Unterwerl
der russischen Bolksstämme nicht mehr mitmachen ^
len. Die Beratungen der Eovjets über die Friede 0

frage waren geheim. Zhr Niederschlag wird
in Brest - Litowsk zeigen .

Der Eindruck in Berlin .

. Sch. Berlin . 11. Febr . (Privattel .) Die Nachricht
Friedensschluß mit Rußland wurde gegen 7 U »r

^ ^
der Reichshauptstadt bekannt. Sie übte einen g e w a l t (?

Eindruck auf alle Bevölkerungskreise aus und
überraschend , da man nach den letzten Vorgängen in B«

Litowsk einen solch schnellen Umschwung in der
der russischen Bevollmächtigten nicht für möglich 9*

ten hatte , (g. K>j

-Ans dvm neuen N^ land .
Kryleako .

Stockholm . 9 . Febr . Der russische Generalissimus j,
lenko ist van starker Eskorte nach dem Hauptquartier kes

^
nischen Generalmajors Dowbor -Mesnicki in Minsk
worden . (B . T .)

'

Alle fremden Diplomaten ausgewiesk
MTB . Washington . 8. Febr . (Nicht amtlich .) Reuter -

Staatsdepartement erhielt von dem amerikanischen Gesan
in Stockholm die unbestätigte Nachricht , daß die ' ^ nrt
die diplomatischen Vertreter der Alliierten aus g»?
ausgewiesen hätten , die jetzt auf einem schwedischen SaM
dem Weg nach Schweden feien .

a= Kopenhagen , 11. Febr . Nach einer ^
«Berl . Lokalanz ." meldet ein Telegramm aus Hapar »

^
die ^ ~ " " ■ _ ~ '

bevorstehende Ankunft eines Sonderzugks . ^ ^,
Petersburg mit sämtlichen Ententediploma f
di« mit dem Personal ihrer Botschaften « nd Gesandtsw» ^
Rußland verlassen haben , da nunmehr die Lag

Rußland für sie vollkommen hoffnungslos gewordc ^
Zn Stockholm traf aus Rußland Kamine « ein. ^

Vertreter des Blattes „Sozialdemokraten " hatte mit ^ J
"

jjk'

Unterrredung , wobei Kammern erklärte , Rußland sei
ficht, daß ein Sonderfrieden ein Unglück fä *

fIv <
land , die Entente und die Neutraleu P ™

( Ö . SL A .)

Ans Rumänien. ,
Rumänische Politik .

= Wien , 10. Febr . Russischen Blättern zufolge ist

Btoldau und in Bessarabien eine nationale Be «»eN>W
^ ,^

den Rumänen entstanden , an der 148 Mitglieder der

beteiligt sind .
" Dre neue Partei hat die Rettung 9! n v \ n #

sich zum Ziel gesetzt . Angeblich verlangt diese Partei ys'
m ?+ Sah llttb ^ ^Dieschluß eines Friedens mit den Zentralmächten und

von ihr Verhalten zu König Ferdinand abhängig .
^

wegung soll im rumänischen Offizierskorps starken
haben . (B . T . )

Neueste Nachrichten.
Der König von Bayern im

quartier .
>roß « n

Berlin . 9 . Febr . (Privattel .) Der König von ^
hat auf der Reise nach der Front das Große ^

besucht und sich dort etwa eine Stunde aufgehalten ,

ungen haben nicht stattgefunden .
Sultan Abd « lHa « id1 '.

WT « . Konstantinopel . 11 . Febr . (» «M

Agentur Willi meldet : Der ehemalige S n l t a « C<*

Hamid ist gestern an Lnnqenentziindung g * ^

kaiserliches ? rade ordnet die Leichenfeierlichkeit N" ™

wie sie einem Herrscher gebührt.



.
*[*♦69 . Mittagblatt . Montag, den 11. Febr . ISIS- Nadtfchle Mrefse .

Deutsche Heeresberichte.
Sonntag Mittagbericht .

Trohes Hauptquartier , 10. Febr . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Smesgrupye Kronprim Rupprecht .

5« fr
"
»

ein*clncn Stellen der Front Artilleriekamps .
«Nd ^

^ ^bungogssechten wurden nahe an der Küste Belgier
fr, » !

^ 0' en' nordöstlich von Ypern sowie zwischen Cam -
und St . Qu e n tin Engländer gefangen .

^bglWen Deutscher Kronprinz und Serzgg Albrecht .
^ ll a » g e b i e t. beiderseits der Mosel und in ein -Wnen *1" " " " » coiet , iKiDcrictt ? »er aw o | e i uno in ein -

*5Hof u ' rf)ttitten nordöstlich und östlich von Nancy erhöhte
btttita

066 Feindes . Französische Erkundungsabteilungen
in der Cell e-Riederung vorübergehend in unsere

■" « ttt
1 Allendorf ein . Zn der Gegend westlich von Bla -

worden sie vor unseren Hindernissen abgewiesen .
**0lt anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .
*

« *

bj, . _ Tonntag Abendbericht .

Berlin . 10. Febr . (Amtl .) Abends . Bon ,den
^ Wn 'priitzen nichts Neues .

^ esterreichifch -ungar . Heeresbericht .
10. Febr . sNichtamtl .) Amtlich wird ver -

lich ^ Hochfläche der Sieben Gemeinden und oft-
® r « ii t a lebhafte Artillerietätigteit .

Der Thef des Generalstabes .

Vorbeck in fieqreichem Vordringen in
Portugiefisch -Ostafrika.

^ Ŝ«nd« JLfi ' tt ' ? ebr. Die portugiesischen Zeitungen bringen
" w fer ®

^ $ a*iicIlMng des siegreichen Vormarsches
"'"ijtttiu

" " ermiidlichen Ostafrikaner : Zm Kolonial »
no„

™L mucbtn folgende ausführliche Telegramme vom Gouoer «
t . ^ ^ ^ ambique empfangen :

>.! . . ^ chrichten vom Gouverneur des Distrikts Mocambique
llfer s ®?u *schen von dem Posten Rqasfa am linken
«i ,

• > » urio Besitz ergriffen . Sie haben den Fluh
'bitten

a
»

C
-
8 ' 30 Kilometer westlich von dem Posten Staute . über-

Polt ^ von unseren Häuptlingen sind aus ihrer Seite ( ! ) .
^ der «L

®
.
ola na wurde am 1 . Januar angegriffen und der

'" ifon gesangen genommen . Murusi wurde von den
^ fcrvxv

*
. ? genommen und die telegraphische Verbindung mit

fif ^ geschnitten . Die Verbindung wurde durch die radio -
Stationen von Mocambique , Mozimboa da Praia

,̂ '^ ischen Schiffe , das im Hafen von Mozimboa lag ,
2 St
no/ at ^ ^chnchten von Senhor Euerra Lage sind unsere Truv -

^ r ij a
,m Lefitz von Oisulo . Die deutschen Truppen haben M >>.

^ "^ rika ,
^ ° embe und Luabbala genommen und in

. ^ usend Lasten mit Lebensmitteln er »
''"^ lirfi v Deutschen haben Earundio und Muebbe verlassen

w Ä Ü5 in M °ntpue .
"üintBo ,

"^'Ugend notwendig , dag ein anderes Kriegsschiff nach
^

»Ad
^ mmt> um dort an der Verteidigung teilzunehmen , da

«. >tor « nicht gebrauchsfähig ist . *

; ' c r „ B
Kommandant der Expedition teilt mit . dah die R e k r u-

' ^ ltcf, / 1 Personal fiir die Operationen in Mocambique sehr
^ »n ßK

B
.
0r geht , dag die Formationen unvollständig sind und

k
Bni'« tt •*

Cn ^ hlt . Die Flugzeuge konnten aus Mangel an Me »
8 n kontiert werden . Die Chauffeure , die Sanitäter und

""«ktn ,
° Ut>l sür die Maschinengewehre konnten nicht verwendet

C ''c nicht genügend instruiert worden sind . Der Kam -
die i f

r
!*®* den Rücktransport einer großen Anzahl Kranker

^ "itijter77tig ° Sendung von Znfanterieoffizieren , Aerzten und
">«ed«n sin ».

von Geschützen , die schon seit langem angefordert
k'c Organisation von Eingeborenen -Mafchinenge »

ernsten Fragen , für die die jetzige Regierung nicht
v '^. verhandelte der Ministerrat und fahte die nötigen

'
v
crcn schnelle Ausführung dem Kolonialminister über«

^ " ' de. sV . L . N .)

g . Febr . ( Agence Havas ) . Amtlich wird mitge -
der vollständigen Besatzung de» spanischen

"" ebastian" aus Bilbao sind in Santa Cruz de la Palma
tenrsDampfer ist von einem deutschen U. Boot torpe-

Er war auf der Reise von Torregroh nach Newyorl

Ereignisse zur See .

und hatte 2200 Tonnen Salz an Bord . Das U -Boot hatte die Boote
40 Meilen weit geschleppt.

Schweden und England .
— Berlin , 9 . Febr . sPrivattel .) Die Meldung über den

Abschluß der englisch-schwedischen Äerhandlungen betreffend den
schwedischen Frachtraum ist, wie verlautet , falsch . D ?r schwe-
difche Unterhändler Reeder Tarson ist bereits aus England
abgereist.

Die Torpedierung der „Toscania ".
*= Haag , 9. Febr . Ueber die Torpedierung des englischen

14 300- Tonnen - DampferS „ToScania " 'wird noch berichtet: Das zweite
Torpedo erreichte das Schiff Dienstag nachmittag %6 Uhr und traf
es in der Gegend der Maschinenkammer , während das erste Torpedo
fehlgeschlagen war . Sofort wurde die Dynamomaschine der elektri-
schen Lichtanlage durch die Explosion vernichtet, sodatz das Reserve -
dynamo eingeschaltet werden mußte . Die Rettungsarbeiten begänne« ,
unter großer Verwirrung , da das Schiff langsam Schlagseite bekam
und dauerten S 'A Stunden . Einige , stunden später, nachdem die
„Tosania " gesunken war, kamen die zur Hilfe herbeigerufenen
Schiffe . Gegen Mitternacht befanden sich alle Schiffbrüchigen , mei -
stens kaum bekleidet, an Bord de? Rettungsschiffes ; 32 Gerettete star-
ben infolge Erschöpfung. Die Rettungsarbeiten waren besonders da -
durch erschwert, daß' mehrere Rettungsboote durch die Explosion ver-
nichtet waren . Von den Ueberlebenden waren 80—160 Mann verwun¬
det, meist infolge der Explosion . Die Besatzung der • „Toscania "

stammt aus Glasgow . Die Hälfte der Vermißten gehört der Be -
saßung an. Von den Mannschaften kamen nach der amtlichen engli -
schen Verlustziffern 100 amerikanische Soldaten um. Im ganzen sind
also doch 200 Man verloren gegangen . Wilson selbst erfuhr von der
Kataftrophe zuerst durch einen Zeitungsjungen , dem er ein Abend-
blatt abkaufte . (®. T . ) .

Weitere W - Boot - Grfolge .
MTV . Berlin , g. Febr . (AiptUch.) Zm Aermelkanal

wurden von unseren U -Booten bei stärkster feindlicher Gegen -
Wirkung 4 Dampfer und 2 Segler versenkt .

Sämtliche Dampfer waren , beladen und bewaffnet . Die
Segler waren die englischen Schooner »Lad « Bell " und
„Henriette William so n" . Eines der U-Boote geriet
am 3. Febr . nachts unweit der französischen N ^rdküste mit
einem feindlichen Motorboot in ein Gefecht , in dessen Rer-
lauf das Motorboot durch die Artillerie des U-Bootes
mit hoher Wahrscheinlichkeit vernichtet wurde.

Der Chef des Admiralftabes der Marin ' .

Wie Zustände in Finnland .
WÄ6 . Stockholm , 9 . Febr . „Soenska Telegräm -Byran ".

Aus Haparanda wird telegraphiert : Reisende nach Petcrs ?
bürg sind bei Filppula , einer Station nördlich von Tammer -
fors , genötigt worden , nach Tornoa zurückzukehren . Sie erzähl
len , daß Tammerfors gestern von der Weißen Karde erobert
worden sei . Die Eisenbahn - und Telegraphenverbindung zwi -
schen Tornea und Uleaborg ist jetst offen. Ueber die Kanipfe
um Uleaborg liegen Einzelheiten vor . Die Weihe Garde
zählte 700 Mann , die Rote Garde 2500 , wovon 400 Russen
waren . 1300 Mann davon wurden gefangen genommen . 25
Wagenladungen Gewehre , Granaten und Munition wurden
erbeutet . Während des Vormarsches der Weihen Garde von
Gamla (Karleby ) nach Uleaborg wurde Brooastad nach einem
Kampf von 20 Minuten genommen . Die Weihe Garde bat
jetzt auch die Oberhand in Wiborg , worauf die Tatsache hin -
deutet , daß der Eisenbahnverkehr zwischen Petersburg und
Wiborg aufgehört hat .

MTB . Kopenhagen , 9. Febr . (Nichi amtlich.) Der » ach Finnland
entsandte Berichterstatter der „BerlingSke Tidende " drahtet von Bord
deS schwedischen Hilffchiffe ? weiter :

Polnische und ukrainische Soldaten hatten sich in Sveaborg in
der Festung versammelt und erklärten , daß sie die Rote Garde nicht
unterstützen wollten . Am letzten Sonntag wurden sie aber von ruf -
fischen Matrosen überfallen . Eine große Anzahl von ihnen wurde
getötet oder verteilt , und Svaborog kam wieder in die Häirde der Ma -
trosen . Ein finnischer Eielehrter äußerte zu dem Berichterstatter mit
Tränen in den Augen , daß die gegenwärtigen Zustände in Finnland
den Untergang der finnischen Kultur bedeuten . Wenn Europa jebt
nicht einschreite, sei Finnland unwiderruflich der Barbarei ansge -
liefert .

WTB . Stockholm, 9. Febr . „Berlingske Tidende " meldet von hier :
Die finnische Gesandtschaft teilt mit , daß die bürgerlichen Truppen
nach lltägigen Kämpfen den wichtigen Ort Kuppion im Innern
Finnlands erobert und dabei 500 Mann voti der Roten Garde gefan -
gen haben . Nystad befand sich bis gestern in den Händen der biirger .
lichen Truppen . Diese mußten aber d̂ann die Stadt räumen und sich
in Stärke von 500 Mann über das Ei ? nach Aalanb zurückziehen. In
Tornea wurden gestern 11 Russen, darunter der russische Bolfchewiki-
Kommissar Smirnow , der an der Organisation de» Aufstände ? in
Finnland teilgenommen hat, vom KriegSrat zum Tode verurteilt und
erschossen .

Nette 3.
" i n' | ■*

WTB . Stockham , 9. Febr . Svenska Telegram Byrau .
Nach einem Radiotelegramm von Distriktsräten in Was «
kapitulierte die Note Garde in Kunta am 8 . Februar . Mehr
als 500 Rote Gardisten wurden gefangen genommen . Von der
Weihen Garde wurden 5 Mann getötet und 18 verwundet .
Von der Zivilbevölkerung wurden 4 Personen getötet . In
St . Andres erbeuteten , die Weißen Garden 6 Schnellfeuer¬
kanonen, 12 Maschinengewehre , große Mengen Munition und
Lebensmittel , sowie ein Schiff mit Automobilen und Ge-
wehren . Bei Wilppula ist ein Kampf im Gange . Auf den
übrigen Fronten zieht sich der Feind brennend un » plündernd
zurück.

Das russische S ch r e ck e n s r e g i m e n t in H « l »
s i n g f o r s.

WTB . Kopenhagen , 8 . Febr . Der von der ..Bcrlingske Tidende "

ausgesandtc finnische Korefpondent , der Finnland jetzt mit der schwe »
difchen Hilfsexpedition verlassen hat . sendet von Bord des schw«dischen
Kriegsschiffes ein ^ unkentelegramm , worin es heißt :

Die erste « revolutionären Siege in Helsingfers verliefen einigere
maßen ruhig . Die Stadt war vollkommen in der Macht der revolutio -
uären Regierung , sowie der Roten Garde . Die Bürger wurden mit
Gewehren und Bajonetten in Schach gehalten . Jede Verbindung mit
der Außenwelt war abgeschnitten. Kein Bürger durfte die Stadt ver«
lassen. In den ersten Tagen durften noch Telegramme abgesandt
werden , aber später wurde die Aensur eingeführt und eS war mit
Lebensgefahr verbunden , Telegramme aufzugeben über das Blutbad ,
das die Rote Garde zusammen mit anarchistischen russischen Matrosen ,
nachdem sie die Regierung Manners und Sirolse zur Seite geschoben
hatten , seit Donnerstag voriger Woche in dem unglücklichen Heising -
fors anrichteten . In der Nacht auf Donnerstag sandte die Rote Garde
Meuchelmörder aus . Zahlreiche junge Männer der Bürgerschaft wuc -
den verhaftet , nachdem GouvernementSgebäude gebracht und dort er»
schössen . Die Verhaftungen wurden fortgesetzt. Russische Matrose «
beteiligten sich dabei alS Rote Gardisten verkleidet. Sie trugen Zivil «
kleider mit einem Roten Band um den Hut .

Auf dem LffizierSkasino , wa die russischen Matrosen ihr Haupt »
quartier hatten , wurde eine schwarze Fahne mit einem Totenkopf ge-
hißt . Die Bürger von HelsmgforS wurde » nun von einer Panik er -
griffen , die auch auf die skandinavischen Untertanen übergriff . Der
schwedische Generalkonsul Ahlstroem setzte energisch bei der schwachen
RevolutionSregierung durch , daß ein - Zug zur Verfügung gestellt
wurde . Die Rate Garde und die russischen Matrosen battcn so großen
Respekt vor der schwedischen Flagge , daß sie nicht wagten , den Abgang
deS Zuges zu verhindern . Am Freitag , Samstag , Sonntag und Man .
rag abend gingen Züge nach Moentyluot » und Cohim ab . Tie schwe »
difchen Entsatzschiffe trafen erst Dloniags ein . Am Tage herrschte in
Heisingfort anscheinend Ruhe , aber wenn die Dunkelheit hereinbrach ,
kamen die Mörderbanden aus ihren Verstecken hervor und - suchten di «
Stadt und die Bürger heim . Ter 7? Jahre alte General Tilversjelm
empfing die Angreifer an seinem Schreibtisch sitzend, mit dein Revol «
ver in der Hand . Eine halbe Stunde lang hielt er über 200 Roten
Gardisten gegenüber stand , die zu feige waren , vorzugehen , und tötet »
mehrere von ihnen . Tie letzte Kugel richtete er gegen sein Herz . Tie
Roten Gardisten mißbandelten darauf feine Leiche und plünderten
Und zerstörten <sein ? Wohnung . In derselben Nacht wurden eine
große Anzahl Wordübersällc in verschiedenen Stadtteilen und in der
Umgegend verübt .

Schweden und Finnland .
WTB . Stockholm , 9 . Febr . „Svenska Telegrain -Byran "

meldet ; Am Sonntag geht eine neue Hilfsexpedition nach
Finnland ab zur Abholung der dort weilenden Schweden . Die
Expedition besteht aus denselben Schiffen und ist unter d

' er -
selben Führung wie die erste Expedition .

Zur Frage der Aalandsinseln .
WTB . Stockholm . 9 . ftehr . ( Nicht amtlich .) Laut „Stock- .

Holms Dagbiadet " hat di« augenblicklich in Stockholm weilende
Aalandsdeputation am 7 . Februar aus ihrer Heimat ein Tele -
gramm erhalten , das folgendermaßen lautet : „Di « Lage erfor» >
dert Aalands effektive Beschützung so schnell als möglich ." (iin #
terschriften .

' ) ' Kronfogd . Iohannson und schwedischer Vizekon «
sul Tamelander . — Die Aalandsdeputation hat daher be¬
schlossen , noch einige Tage in Stockholm zu bleiben . Bekannt »
lich befinden sich noch 2WW russische Soldaten auf Aaland , di »
sich in letzter Zeit zahlreiche Uebergriffe gegen die dortige Ve»
völkerung zuschulden kommen liefen . Wahrscheinlich mufi die
Insel gegen sie geschützt werden .

WTB . Stockholm, 9. Febr . (Nicht amtlich . ) Zur Beröffentlichuug
TrotzkhS über den deutsch -russischen Aasands - Nertrog im Jahre 190?
und zur Erklärung des deutschen Gesandten in Stockholm in dieser
Angelegenheit schreibt „N t> a D a g l i .1 ö t A l l e !, n » d a " u . a .ß
» Die Wahrheit ist , daß Deutschland anfangs mi r an feine eigenen ,
naheliegenden Interessen dachte , darin bestehend, eine englische Ei ».
Mischung in der Ostsee zu vereiteln , daß eS aber Schweden freund «
fchnftlich unterstützte, nachdem das fchio- difche Volk fein vitale « In «
teresse an der Aalandfrage erklärt hatte . Es ist daher nicht verstand-
licb » iefo die Angelegenheit zu einer Spitze gegen Deutschland be -
rechtigten Grund gibt .

"

M a u f e ß e n .
Noman von Horst Bodemer .

Luvn c ( <- .!■ Fortsetzung.)
Noch ]

>attes hofft « auf eine Nachricht von Gerda Plantikow .
kam keine . Wenn sie seine Adresse hätte

»nu tte er na» ^otcn lich ihr genug Wege , sie zu erfahren . . . .
iv ^en Hri . cmer Fahrt zurück, fo muhte sein Bursche immer
fc..tuntcr nn» t ? ain Lustschiffhafen stehen , aber nie war einer

£' " r ' n ihn,
— Von Woche zu Woche schrie die Sehnsucht

'

an «? r? artc und Gahls Brief . Zupp Horns zog sich
> ®ctba jtr schräg aufs Ohr . Sollt ? er sich gleich bedanken
ii« v n war '« oder noch warten ? Warten , in vierzehn
$ i „ 1? dich ! « ^ " ° ch früh genug zu schreiben . Vielleicht griff

^ cinmaI zur Feder . Nur nicht drängen jetzt.
e Zeit „ ihm Eahls Brief gebracht , war für die aller -.

fiTiM, v Lenug . Er war ja doch ein Glückspilz !

I*
61« °°« 5

'

§
Sil ihn, .

^ später sagte der Kommandant des Lust -

R» 0bct
'
« ^l r töft )̂cn in die Sommerfrische geschickt ! Ich

h nQl !~ ^ar Zu lange ! . . . Ja , was ziehen Sie denn
v» . p̂ttert rp -Yr, Feine Sache und kleine Abwechslung !
W wir surren ! . . . Auf der Insel Oesel , sie liegt

Seit
11 ^ ucht, machen sich nämlich die Lausikosfs in

" auf mausig ! Denen sollen wir unsere Visiten -
"> fein ' --

' ^ ° ^ erten Koppe schmeißen !"

„Ja . da machen Sie einen Luftsprung ! . . . Ein ganzes
Geschwader kommt rüber ! Und damit das nicht unangenehm
auffällt , werden wir einzeln und nicht über di« Ostsee, sondern
tief und hübsch über Land fahren . Denn sonst könnte es den
russischen Herrschaften durch die mehr oder weniger neutralen
Länder vor der Zeit angekündigt werden , was wir für höfliche
Leute sind ! . . . Sie aber , lieber Horres , werden die Güte haben ,
einen Teil der Fahrt über Land die Führung des Luftschiffes
zu übernehmeit . . . . Ja . warum Sie schon wieder einen Lust -
sprung machen , versteh ' ich wirklich nicht ! "

„Ist für den Augenblick nur ein reines Privatvergnügen !"

„Also , dann bin ich vollkommen beruhigt , lieber Horres !
Aber weiter im Texte : Sie werden teilweise die Führung über -
nehmen , denn umschichtig werden wir schlafen müssen, weil
Hindenburg gleich nach unserer Ankunft den Wunsch ans -
sprechen könnte , wir sollten an die bestellte Arbeit gehen ! Er
ist nun einmal ein Mann , der die lleberraschungen liebt !"

„Dürfte ich da gehorsamst eine Bitte aussprechen ? "

„Selbstverständlich ! Denn Bitten sind ja dazu da , daß
sie abgeschlagen werden !"

^„Jch würde sehr gern die Führung des Luftschiffes etwa
von der Oder bis zur alten Reichsgrenze übernehmen !"

„Hab ' ich 's Ihnen nicht gleich gesagt , daß Bitten dazu , da
sind , um abgeschlgaen zu werden ? Aber entgegenkoinmen
möchte ich Ihnen gerne ! Nur muß ich da wissen , welche Gegend
Sie besonders in Ihr Herz geschlossen haben .

"

„So etwa Mittel - und Hinterpommern .' "

„Aha , jetzt wird >er bescheidener ! Das wäre zu machen !
Und über die werden wir nach menschlicher Voraussetzung zwi -
schen zweitem Frühstück und Mittagessen gondeln , eine Zeit,

in der junge Damen wie ältere , versteht sich, Jupp Horres ,
ihre Toilette beendet haben !"

„Nur denken Sie ja . nicht , daß Sic aus der Gondel in irgend
eine Suppenschüssel fallen dürfen ! Solche Scherze müssen wir
uns für später aufbewahren ! . . . Hier sind die Landkarten ,bitte , studieren Sie die ! Und wenn Sie an einer Stelle 'neu
nicht zu grohen Bogen machen und ein . bißchen sehr tief hinab -
gehen —- in Anbetracht Ihrer Verdienste um den Staat soll
diese gänzlich unniilitärische Tat Ihnen schon im voraus ver «
ziehen fein !"

Nun wußte Jupp Horres ganz genau , daß er ein riefen -
großer Glückspilz war !

Und als er sich um Mitternacht am Luftschiffhafen Sei
seinem Kommandanten meldete , stand hinter ihm sein Bursche,
auf der ^ rechten Schulter den schmalen Dienstkoffer , in der
linken Hand , in Seidenpapier eingewickelt , einen schönen Strauß
mit einer langen Schleife .

Der Kommandant lachte und schüttelte den Kopf .
„Nee , mein Lieber . Sie haben mich gründlich mißver »

standen ! Zu dem Besuch, den wir beabsichtigen in aller Kürze
anzutreten , braucht man wirklich keinen Rosenstrauß mitzu¬
nehmen , der eine verteufelte Aehnlichkeit mit einem Braut -
bukett hat !"

„Den duftenden Gruß möchte ich schon loswerden zwischen
Oder und Weichsel !"

„Ach so , und entschuldigen Sie ! Und verstauen Sie den
lieber gleich in einer düsteren Ecke. Kommt unser Geschwader»
fuhrer , können Mißverständnisse entstehen , und Mißverstand «
nisse sind wirklich dazu da . daß sie vermieden werden ! "

Fortsetzung folgt .) i
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Amtliche Aachrichte«.
" Seine Köirial. Hoheit der Gt »ßhrr « og haben unterm 1. Febr.

k IS . anSdigft geru&t , den Landgerichtspräsidenten Dr . Theodor Müh.
8 «» in Ossenberg in » leicher Eigenschaft nach Heidelberg zu ver,etzen
»nd den LandgerichtSdirektor Dr . August Dölter in Karlsruhe zum
Äanda -'richtsprändenten in Ofscnburg zu ernennen .

Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben unter dem 17 .
rmar d IS . gnädigst geruht, die Schulkominissäre Karl Brüliler .beim
KreiSschulamt Mannheim . Thomas Neinfurth beim Kreisschulamt
.Karlsruhe , Richard Do ' er bei KrciSschulamt Freiburg , Karl Lauer
beim KreiSschiüamt Heidelberg. Friedrich Kemm beim Kreisschulamt
Bruchsal, Friedrich Seeber beim KreiSscknilomt Baden und Michael
Walter beim Kreisschulamt Pforzheim zu ..Schulinspektoren" zu er-
nennen.

Da» Ministerium des Innern hat unterm b. Febrnar d ^ FS . den
ÄrrwolwnySaZtuar Friedrich Decg beim Bezirksamt Mannheim zum
lmtScrktuar ernannt . ^

Di« Generaldirektion der Staat Eisenbahnen hat unterm 2 . fte*
teiaz d. IS . den Obereisenbahnsekretär Emil Bogel in Weil-LeopoldS -
ßShe nach Lörrach versetzt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 5. Fe¬
bruar d. Is . den Oberstationskontrolleur Friedrich Eglau in Radolf-
zell nach Heidelberg versetzt . Seine Versetzung nach Hangen wurde
zurückgenommen .

Personalnachrichte « '
at» beut Bereiche des 14. Armeekorps.

Befördert. Heiß Mosbach ) Vizewachtmeister, zum Leutn . d . Res .
der Fetoart . ; zu Leutns . d . Res . : Vizescldwebel Albrecht / Pforzheim ) ,
Haecker iFreibura ) im Jnf . -Regt . Nr . 112. Eidens lFreiburg ) , Vize -
Wachtmeister im Feldart . -Regt. Nr . 30, d . genannten Regtr . ; Haberer ,
Bizefeldw. (Lörrach ) , zum Lt. d . Landw.-Jnf . 2. Aufgeb . . Walch
(Karlsruhe ), d . Inf .. Herrmann lStoclach ) , d . Inf ., Anders lOffen-
bürg , Vizewachtm. , d. Feldart . : zu Leutnts . d . Res/. Mzefeldw . Kle-
»euz (Mannheim ) , Vizewachtmeister Hirzle (Freiburg ) '

, Kiefer, Un¬
teroff . im Juhart . R . Nr . 14. jetzt im 4 . Bat . dieses Rezts ., zum
Fähnrich ; Kuner lDonaueschiwgen ) , Hetz ( Karlsruhe ) . Vizefeldw. i.
Leib-Erm . Regt . Nr . 109 . zu Lts . d . Res . dieses Regts . : Koch. Bi^e-
Mdwebel (Karlsruhe ) , im Leih-Greil . Regt . ? ?r . 109 . zum Leutn.
k Lanldw . 3ttf . 1 . Aufgeb. ; Wenger (Mosbach) . Bizefeldw. . zum Lt.
d , Res. d . 3 nT- '

. Neotard ( Heidelberg) . Reinhardt ( Mannheim ) . Vi -"
zeseldwebel . zu Lets . d. Landw . Ins . 1 . Aufgeb.

Kreuz-Medaille erhielt . Im Alter von fast 80 Iahren hat st« mm ein
arbeitsreiches Leben abgeschlossen .

— Renchen , 10 . Febr . Die Gendarmerie ist einem Schleichhandel
größeren Umfangs auf die Spur gekommen . Bei einem hier an -
firssiFen Händler wurden größere Vorräte gefunden und der Händler
verhaftet .

□ Freiburg . 10. Febr Der offzielle Sttldtratsbericht meldet :
Die durch den jüngsten Fliegerangriff geschaffene Lage gibt dem
Stadtrat Veranlassung , neuerdings mit allem Nachdruck ein« gesdj -
liche Regelung der Angelegenheiten der Entschädigung von Flieger -
schaden bei dem Er . Ministerium des Innern in Antrag zu bringen .
— Der Stadtrat hat die Anschaffung von 10 Paar ungarischen Biid-
delwidern zum Zweck der Eüter -An - und -Abfuhr beschlossen.

vor . dem Waffenstillstand. Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste
wiMommen.

Ö Drei Vorträge . Dr . Max Tchclcr - Bcrliii . d ? ffen Name >dulä

Badische Chronik .
---- Karlsruhe , 10. Febr . Das Ministerium des Innern

hat bestimmt , daß die Ersatzwahl zur 2. Kammer für den 36.
Wahlkreis Rastatt -Kaden am Donnerstag den 4 . ApM ds .
Zs . stattzufinden hat . Die Ersatzwahl wird nötig , weil der
bisherige Vertreter dveses Wahlkreises Dr . Zehnter zum
Oberlandesgerichtspräsidenten exnannt und in die 1 . Kammer
berufen worden ist.

# Karlsruhe , 10. Febr . Die Züchtung der Seidenraupe war in
früheren Jahren in Deutschland und auch in Baden betrieben , aber
als unlohnend wieder aufgegeben worden , da Krankheiten unter den
Raupen und andere Verhältnisse die Erzielung einer Rente vereitel¬
ten. Ilm nun zu prüfen , obo etrva die Zucht der Seidenraupe als
Erwerb ^Möglichkeit für Kriegsbeschädigte in Frage kommen könnte ,
wurden in Schallstadt und Weinheim in den Jahren 1916 und 1917
mit staatlicher Unterstützung Züchtungsoersuche mit Seidenraupen
durchgeführt. Wenn auch der Seuchengefahr heute nicht mehr die
Bedeutung zukommt , wie früher , haben doch auch diese Versuche die
alte Erfahrung bestätigt , dast die Seidenraupenzucht bei uns mit
einiger Aussicht aus Erforg nicht durchzuführen sein wird . Sie wird
daher auch als Erwerbsquelle für Kriegsbeschädigte im allgemeinen
ausscheiden müssen.

$ Schwetzingen , 10. Febr . Wegen zahlreicher Diebstähle von
Eisenbahnaiitern wurden lt . „ Heidelbg. Ztg .

" ein Bahnarbeiter aus
Altluhheim und ein Babnarbeiter aus Friedrichsfeld verhaftet .

Bühl , 11 . Fbr . In Stratzburg -Ruprechtsau ist vor kurzem dre
gewesene Generaloberin des Ordens der Franziskanerinnen . Mutter
Äler . e . gestorben. Sie Ijfefi mit ihrem bürgerlichen Namen Franziska
Emma Hill und wurde 1838 in Bühlertal geboren. Als 19jährige
wurde sre Helferin in dem von dem bekannten Dekan Lender in
Schwarzach begründeten Waiseichause, dessen Vorsteherin sie bald
wurde. Zn der Zeit des Kulturkaiwpfes wanderte sie nach Amerika
aus und rief in Milwaukee die Genossenschast der Franziskanerinnen
ins Leben . Diese hat als Arbeitsgebiete die Krankenpflege und den
Unterricht . Im Jahre 1895 kam der Orden nach Deutschland, wo er
das Erlenbad bei Sasbach - übernahm . 1907 wurde die Verwaltung
geteilt , die Begründerin legte ihr Amt als Goneralöberin nieder und
kehrte als Leiterin des deutschen Zweiges nach Europa zurück, wo
etwa 500 Schwestern namentlich in unserer Südwesteckc in der Kran¬
kenpflege tätig sind . In den letzten Iahren hat sich die unterneh¬
mende Frau auf die Begründung von Studentinnenheimen verlegt.
Im Krieg wurde das Strafiburger Mutterhaus und das Erlenbad
üs Lazarett eingerichtet, wobei die verstorbene Oberin -auch die Rote -

Aus der Ueftdenz .
Karlsruhe , den 11 . Februar .

Hofbericht . Ihre Königl. Hoheiten der Grvhhrrzog und die
Großherzogin begaben sich Freitag mittag mit Ihrer Königl. Hoheit
der Großherzogin Luise nach dem Bahnhof urid begrüßten daselbst
S ^ine Majestät den König von Danern auf Höchitdesssn Durchreise .
Am Samstag hörte Seine Königl. Hoheit der Großberzog die Bor-
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb, des GeheimeratS Dr .
Freiherrn von Babo und des Präsidenten Dr . von Engelbecg.

— Der gestrige Sonntag . — es war der Sastnacht-Sonn -
tag — isi selbstverständlich ebenso ruhig und still vorüber -
gegangen. wie alle seine Vorgänger in dieser Kriegszeit ,

j Der Gottesdienstbesuch war auch gestern in allen Kirchen stark . Das
Grotzherzogspaar, sowie Grohhexzogin Luise wohiiten in der Schloß¬
kirche dem Gottesdienste an . der von Prälat D . Schmitthenner ab¬
gehalten wurde . Die Katholiken treten mit dem Aschermittwoch in
die Fastenzeit , an diesem Tage beginnt auch die sog . österlich« Zeit .
Der bezügliche Fastenhirtenbrief wurde gestern von allen Kanzeln
der Erzdiözese verlesen. — Der Reiseverkehr bewegte sich in den ge¬
wohnten Bahnen : durch das hübsche Wetter am- Vormittag hatte er
etwas „angezogen"

, die Züge waren durchweg stark besetzt und zeig -
tcn, die übliche Sonntagverstärkung . Durch Aufhebung der Urlaubs -
sperre ist auch der Soldatenrock wieder auf der Eisenbahn mehr ge -
sehen , als ' vor kurzer Zeit : die Urlauberzüge von und nach dem
Westen verkehren seit dem S . d . M . wieder regelmäßig. Zur Platz!
mustk vor dem Schlosse, d-i« von der Kapelle des Ersahbataillons
Leib- Gren . Regts . Nr . 109 unter Leitung des Obermusikmeisters
Willrich gestellt wurde , hatt ^ sich ein zahlreiches Publikum eingefun-
den. Die sonstigen Veranstaltungen des Sonntags waren stark
besucht .

.4 . Zugverkehr, ' Vom DonerStag , den 14. Februar , wird der Halt
des Zuge? 453 (W ) Neckarelz -Heilbronn in Hochhausen (Neckar) auf-
gehoben . Der Zug 453 (W ) fahrt von diesem Tag an um 6 .40 nach¬
mittags in Nêckarelz ab .

Ib Stellenbewerbung im Zustizdienst. Das bad . Justizministe¬
rium hat einen Erlaß herausgegeben , nach welchem sich Richter,Staatsanwälte , Notare und sonstig« Iustizbeamte beim Iustizmini -
sterium um Versetzung oder Beförderung auch auf noch nicht erle -
digte Stellen im vorsus bewerben können . Die Bewerbungsgesuche
werden in Vormerklisten eingetragen und wenn die begehrten Stel -
len frei « erden , in Berücksichtigung gezogen .

N .A . Nahrungsmittelver ! ' i «ng . Laut Bekanntmachung de ?
Nahrnngsmittelamtes im ? ! enteil werden in der Woche vom 11 .
bis 17. Februar 1918 nebe den regelmäßigen Verteilungswaren :
Teigware» . Kunsthonig, sanre Rüben und Kindernährmittel ausge-
geben . Zur besseren Versorgung der Kinder werden zu Kindernähr -
mittel als Zusatz zwei Pakete Zwiebach bewilligt. Fett gibt es diese
Woche wie bisher 100 Gramm in sämtlichen Fettverkaufsstellen . —
Für die kommende Woche, vom 18 .—24 . Februar 1918 ist die Ver¬
teilung von Grünkern oder Weizengries, Knochenbrühwürfel, Dörr -
gemüse (Gelbrüben ) , Marmelade und wieder Kindernährmittel mit
^ wiebackzulaye vorgesehen .

N . A . Die neuen Lebensmittelkarten für die Versorgungsperiode
vom 11 . Februar 1918 bis 10. März 1918 sind ausgegeben worden.
Denselben^ sind zum erstenmale sogenannte HauShaltkarten beigefügtworden, die den Zweck haben, die Verteilung derjenigen Waren zn
regeln, die nicht nach Kopfmenge , sondern nach Haushaltungen verteilt
werden können . Die HauShaltkarte A gilt für kleinere Haushaltun -
gen bis zu 8 Personen und die Karte L für größere Haushaltungenmit 4 oder mehr Personen . Die Dauer der HauShaltkarte ist nichtetwa auf die Zeit biS zunk 10. März 1918 beschränkt , vielmehr sind
dies« Karten zeitlich unbegrenzt . Es ist deshalb dringend notwendig,daß die Karten gut aufbewahrt werden, bis sie zum Aufruf gelangen.
In der Brotversorgung tritt ebenfalls eine Neuerung in .Kraft . AufGrund einer Verordnung der Reichsgetreidestelle wird das Brot vom
11 . Februar 1918 ab mit Kartoffelmehl gestreckt? deshalb wird' die
Vrotmenge erb »fit. Die Sondermarken Nr . 79 und 80, die sich unter
den Brotscheinen befinden, dürfen deshalb nicht mehr von den Kar-
toffelverkaufsstellen mit Kartoffeln eingelöst werden ; vielmehr sind
dieselben von den Bäckereien mit 260 Gramm Roggenbrot einzulösen.

A Arbeiterbildungsverein . Heute , Montag , abends 8 Uhr fin¬det im Hause des Vereins . Wilhelmstraße 14. ein Vortrag (mit Licht -
bildern ) statt : „Bon Riga bis zur Insel Oesel " . Der Vortrag be-
handelt die letzten großen kriegerischen Untetnehmumgen im Osten

seine Vorträge und durch seine Werke auch hier viel bekaniit seil '
gedenkt in diesen Tnqen auf Veranlassung des latti . Frauenbundes
Lehrervereins auch hier öffentlich zu sprechen . Schwerlich wird e »
jemand gleich tun an tiefgründiger Erfassuna unserer aktuellen ,
gestaltenden Probleme -vom philosophischen S »and ',,lylt aus , en j
14 . und 15 . Februar , für welche Tage Dr « chelsr in : Rathdu »'
seine Vorträge angesetzt hat , wird deshalb ein Ereignis im -j
ruher Geistesleben bedeuten . v m |

a Für die Altmater ' sliensammlung des Roten Kreuzes "W
Grenzen des Sammelbezirks in dieser Woche Äloltkestraße,
Kriegstraße mit Stadtteil Mühlburg . ; . tt\[

— Tie Hbpothekenbank in Hamburg veröffentlicht im Anzeige
dieser Nummer die Bilanz auf den 31 . Dezember '1917.

A An « 'wisse Stiffel - Geitter betitelt sich ein neues Mundartö ^ ^,
von Fritz Diehm hier , welches als Postkarte mit Illustration er>
nen ist.

Die Bekanntmachung , betreffend Höchstpreise für Spinnp ^
'
^

aller Art , sowie iür Papiergarne und -bindiäden vom 10. Ju » .
Nr . W . III . 700/5 . 17. K .R .A. ist durch eine NachtragsbekanntmaR ■

vom 1 . Februar 1918 Nr . Paga . 1200/11 . 17 . K .!<i .Ä . in mem >
Beziehung ergänzt und abgeändert . „ sind

Zur Preistafel I der Bekanntmachung vom 10. Juli l »i '
^ v . •• * ^ i - f _t tt i ♦ (• TT /V *

. ist abgeändert der § § der Bekanntmachung , betreff ,
Beschlagnahme von Svinnpapier . Papiergarn, ^ Zells . offgarn ^

<vertier

pierbindiaden . sowie Meldepflicht über Papiergarnerzeugung
23. Oktober 1917 Nr . Pasa . 1/10 . 17 . K.R .A . in seinem letzten
durch eine Nachtragsbekanntnlachung vom 1 . Februar 1918 Nr .
1500/11 . 17 . K .R .A . Nach dieser Abänderung ist an jede erta .^ ,
Lieferung von Svinnpapier . Papiergarn , Zellstoffgarn und
bindfaden die weitere Bedingung der Einhaltung bereits sensc ^ .^.,,
oder noch festzusetzender Höchstpreise oder sonst vorgeschriebener .
preise ' geknüpft ^ . Nach dem Inkrafttreten von Höchstpreisen
höhere Preise ^ nur dann noch berechnet werden , wenn der Beiun . ,̂^
oder Freigabeschein für die betreffende Lieferung spätestens am . ^ ,̂
de? Inkrafttretens der Höchstpreise von der Krieg ? Robstoff -Avre>
genehmigt , bezw . ausgestellt ist. ;ft he'

Ter genaue Wortlaut beider Nachtrags Bekanntmachungen ^ ^
den Bürgermeisterämtern und Polizeibebörden einzusehen . ^

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe -
^

Eheschließungen. 9. Febr . : Christian Albert Friz von ©Bet ?
Blechner in Ebersbach , mit Elsa Uebelmesser von Backnaiig !
Tbieme von Neuenburg , Vizewachtmeister hier , mit Elise
von Neuenbürg : Norbert Wagenmann von Wasselnheim, Kau ^
hier , mit Emma Fazler von hier ; Adam Reinhard von . »" tne
Fabrikarbeiter hier , mit Rosa Höschle von Rottenburg : HeinnÄ
stetter von Völkersbach . Konditor hier , mit Elisabeths
Heidenheim: Werner Tiggelers von Krefeld, Buchdrucker in
mit Lina König von OberöwiSheim; Otto Reeb von hier , Kam
hier , mit Luise Bärmann von Hornberg : Christian Liebe von Jt .
lach . Landwirt in Karlsruhe - Rintheim , mit Rosine Löth , Wiwc , ^
Klenk . von Loffenau : -Karl Pfettscher von Blankenloch ,
in Tuttlingen , mit Elsa Giudner von Karls ruhe-Grunwinkeli »
rich Stoltz von hier, Margueteur hier, mit Luise Kienle von - ^ ^ii
heim ; Rudolf Vetter von Mannheim , Kaufmann hier , m" . , * ieu
Appel von Göttingen : Otto Himmelhcber von hier , Bankbeamter
mit Mathilde Schaber von hier ; Otto Fehrenbach von Scho"

^
Straßenbahnwagenführer hier, mit Helene Schmuck, Witwe, >
Bu»? . von kier. .

Todesfälle. 8 . Febr . : Katharina Blumenstock , alt 72 ^ rt[t
Witwe von Michael Blumenstock , Taglöbner ; Anna Augemtein -
69 Jahre , ledig , ohne Gewerbe : Karl Riether , Schneider.
alt 56 Jahr « : Franziska Oertel , alt 68 Jahre . Witwe Bon " qJjrf'
Oertel , Stadttaglöhner . — 9. Febr . : Iosefine Scheerer, alt 69 ' ^ledig , ohne Gewerbe.

M ntpin * . . ,
10. Fcbr ni»ige*S 6 llfu 3,44 m l9 . F «br . 3 ,

H» an « Sei « . 10 . Febr . m »rge»« 6 Uhr 2,48 m (9. Febr . 2̂ 6? * ' -

Nergniignngs - « nd NereLns - Anzeigs
^

Montag , den 11 . Februar ... \j ,
Arbeiterbildungsoer . 8 Uhr Vortrag in . Lichtbildern. Wilheum^

Anstatt Karten.
Am heutigen Sonntage wurde klein Julia durch

Ankunft eines gesunden S dtw e ft er ehens erfreut .
Karlsruhe , den 10 . Februar 1918.

Fritz Huppert
Kunstmaler , Haupimannn d. L. im Filde , und

Alice Huppert , geb . Model . 1

Vermögen .
Hypothekenbank in Hamburg .

Bilanz auf den 31 . Dezember 1917 .

HerrenstraBe Telephon 2502 .
um tumjfiiiiiiiiiiiitilifwiMrMiiMiimmttKitsHimiiifmimtii
Kassanöifaung ' 1. 3 Ohr . Anfang 3 Uhr
•!i»>itnniffinimamivui (iiititiim «i*iiiii *if*f(«iiaaa«titnmmiiic

Vnr noch 2 Tage !

Erika Glässner
in

Die KUnnerfeinOin
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Der Todessprung .
Ein Roman in 6 Akten.

Inszeniert von Kutten III « »
Hauptdarsteller : B4ö60

Sybille Smalawa a. Berr v.Antalffy.
immiiiiiiiiHifuiiiiHiftiiiiiiiiiiHiiiirfimiiiitiiniiiiiiiifiiiuin

Tttglich von 3— IO Uhr .

Cassa und Guthaben bei Banken
Kassenbestand . . . . . . . . . .
Qiroguthaben bei der Reichsbank und

bei der Vereinsbank in Hamburg : . .
Guthaben in laufender Rechnung bei der

Deutschen Bank und anderen ersten
Bankhäusern . . .

Wechsel - Conto (Schatzanweisungen ) . .
Effekten -Conto {Jt 11210000,— Z ' /«ige

Reichs - und bundesstaatliche Anleihen,
6750000,— 5 * oige Reichsanleihe ,

o* 1550000,— 5 %ige Relchs -Schatz -
anweisungen , 4100000 .— 5 "/«Ige
Preußische Schatzanweisungen und
*>& 5 000 000,— 4 ' /. °

/
'
i ige Reichs -Schatz -

anweisungen ) zuzüglich laufender Zinsen
(davon ins Pfandbriefdeckungsregister
eingetragen =* 2550000,—)

Darlehen auf Hypotheken
Hypotheken (davon ins Deckungsregister

eingetragen 552697993 .62) . . . .
Fällige Hypotheken -Darlehnszinsen (rück¬

ständig 1341 851,71 )
Bankgebäude -Conto Hamburg
Bankgebäude - Conto Berlin
Debitoren In laufender Rechnung . . •

98 941

.337362

4 759337 03 5 195 640
5 050/100

17

92

24 595 430
200 000 -

566 711734 V

6 540 711 80
700 000 —

500 000—
479 19191

»* 609 972 709 41

Aktienkapltal -Conto
Ordentlicher Reservefonds
Reserve -Conto II (erhöht sich durch die

diesjährige Zuwendung aus dem Rein¬
gewinn auf Jl 6330030 .77)

Effekten - Abschreibungs -Reserv « , , . .
Hypothekenpfandbriefe ,

4 % ige Pfandbriefe
3 '/, "/>>ige .

Fällige Hypothekenpfandbriefe , . • . .
Pfandbrief - Zinsen (davon JC 3 708 574,75 )

fällige Zinsscheine )
Dlvldenden -Conto (Restanten ) . . . .

Pfandbrief - Agio " Conto (§ 26 des Reichs¬
hypothekenbankgesetzes )

Vorträge auf Provlslons -Conto . . , . „
Vorträge auf Zlnsen-Conto . . . . . .
Vortrag auf Unkosten -Conto
Talonsteuer -Conto . . .
Beamten -Unterstützungsfonds
Dr . Karl-Stiftung
Creditoren In laufender Rechnung . . .
Gewinn - und Verlust -Conto

424 217 800
106 133 600

-KS"

530 35

42%
soo ^ M

82? f^

*

i

» oll .
r±

Gewinn - nnd Vorlnst - ConJo auf den 31 . Dezember 1917 .

An Pfandbrief -Zinsen
„ Unkosten -Conto . . . . . . .Saldo des Contos

Vortrag auf neue Rechnung . .
» Talonsteuer -Conto

Rücklage für Hypothekar -Ausfälle
I UeberschiiB

SroVmogliches Zosiheaier zu KarisrOe .
Montag , den II . Februar 1918 . U . S6.

Polenblut .
Operette in 3 Bildern von Leo Stein .

^ , Musik von Oskar Redbal.
Lnfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr ..

jK

1080977
90000!

16

20679709

1 170977
150000
332500

6 211476 42

16

M 28 544 663 !17
Hambul - g , den 31,. Dezember 1917.
Hypolhekenbank In Hamburg .

Die Direktion :
Dr . Gelpkc . Dr. Bendixen . Dr. Henneberg .

Der Geschäftsbericht kann kostenfrei direkt von der Bank

Per Bllanz-Conto . . . . .
» Hypotheken -Zinsen . .
. Zinsen -Conto . . . .

Provisions -Conto . . .
. Piandbrlef -Aglo- Conto .

jt \ * **

Geprfift und richtig befunden . ^
Hamburg , den 11. Januar 1918. i ^

Friedrich Vogler , beeidigter Bücherrevisor

oder durch die Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werde" '



VNttaablatt . Mmtwg . den tt . Febr . IvtS .

jeder besonderen Anzeige .
H n Pfunden und Bekannten zeigen wir schmerzerfüllt an ,
Onif

™ 6 ' " " e'!)eT Mann > unser guter Vater , Großvater und

Adolf Linde ,
Kaiserl . Rechnungsrat a . D .

Kriegsteilnehmer 1863/64
5
1e

.utc mittag nach langem , schwerem Leiden , im 76. Lebens -
ianr sanft verschieden ist . 1851

In tiefer Trauer ?
Frau Lina Linde , geb . Fischer
u Familie Otto Linde , Karlsruhe.

Karlsruhe , den 9. Februar 1918.
Trauerhaus : Geranienstraße 18 .' euerbestattung : Montag , den 11 . Februar , nachm . 8*/2 Uhr.

Danksagung .
Pflr <He vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anlässlich des Hinscheidens meines lieben Mannes ,
Vaters , Bruders , Schwagers , Großvaters , Schwieger¬
vater * und Onkels

Martin Kramer
Werkführer a. D .

für die zahlreichen Blu uenspenden , für liebevolle
Pflege der barmherzigen Krankenschwestern , für die
Kranzniederlegung der Beamten der Qroßh - Eisen -
bahn-Hauptwerkstätte , und allen denen , die ihn zur
'etzten Ruhe begleiteten , sagen wir auf diesem Wege
" nsern innigsten Dank . Besondes danken wir Herrn
Stadtpfarrer Haungs für seine trostreichen Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsrahe , den 11 . Februar 1918.

-MMN

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

geb . Benzlnger
sowie fflr die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe -
Stätte und für die schönen Kranzspenden sagen wir
a « f diesem Wege unseren herzlichsten Dank . 1850

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Lindenlaub .
Karlsruhe , den 9. Februar 1918.

*ute

UlMn lKer

®nönbo ~
iG0 LaH-

Aj . * ^ 1 a. s» hDmi' "
5 % ,uÜ.ft erf

KostümbLalerinne«
sucht 7848

FSrberei und chemisch «
W « scha« » alt

Karl Ttmeus ,
Marienftrafte 21 .

ZU SM
zum Fensterreinigen « e-
flicht. 1026*

«enßtrreinmnngggeschiist
F . W . Miethe .

fflrcmenftr . 12/14 .
Gesucht für unsere

Zentrale ein zuverlässigerMaschs
sgeleruter Schlosser ober
Elektriker ) znmsofortigeu
Eintritt 18SS.L .1

Angebote an
NiWneiibWtstllsiW

SitlisrO
Ra »lS »« he ( Baden ) .

Davifche Presse . Weite 8,1

Todesanzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung , daß . am -9.- Februar abends
unsere liebe , gute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Fron Or
.
Trautmann

nach kurzer Krankheit im 51 . Lebens¬
jahre füruns allzu früh verschieden ist .

In tiefer Trauer : '

Artur Trautmann , im Felde.
Richard Trautmann , Feldunterarzt

im Felde .
Edgar Trautmann , San .-Unter-

offizier im Felde .
Otto Trautmann , verwundet

im Lazarett .
Robert Trautmann .
Familie Max Moos , Konstanz.

Malsch , 9 . Februar 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag ,

12 . Februar , J1 Uhr vorm ., auf dem
isr - Friedhof in Karlsruhe statt

II c Minnen.
Haus «. Kinder - . Küchen - ,
svwie Alleinmädchen für
hier u . ausw . gesucht dch.
Krau Urban Schmitt
Witwe und Greichen

niitt,gewerbsmäßige
Stellenvermittlerinnen ,

Erbprinzenstr . 27 , Ein¬
gang Bürgerstraße . Ge¬
gründet 1^ 70 . B4302

ResjWrÄiMs-
MinoderW
zum sofortigen Eintritt
gesucht . 543«

I . Steiger z . Löwen .
Rastatt .

KSshiv gkscht !
Fräulein Tilly Beck , WieS -
baden , Mainzerstr . 62, p.

illlü
Ordentliches , selbständig ,

per 1 . März gesucht .
Kaiserstrafie 124b ,

B4493 8. Stock .

Tüchtige

jüngere WH»
mit guten Empfehlungen
gesucht für eine kleinere
Bahnhof - Wirtschaft im
Schwarzwald .

Zeugnisabschriften mit
Bild unt . 569« an die Ge -
scbäftsit . d . „ Bad . Presse " .

Braves , zuverlässiges
Manchen

zu zwei Kindern für tagS -
über gesucht . B4491 .L .L
liH ' in , Sturlftr . 92,1 ©t .

Suche zuverlässige ?

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
in kleine Familie auf 15.
Febr . od . I . März . Kochen
erwünscht . 1843

Karl Hummel ,
Werderstraße 13.

Fleißig ., ordentl . jung .
Mädchen . ,
per sofort aesucht . 1631
Schwarz , Kunsthandlung ,

Kaiserstr . LAS.

Gesucht auf 1 . März ein

WIKS « Ken
für häusliche Arbeiten .

Bäckerei Walter .
B4289 Degenfeldstr . 3.

Gesucht werden zum sofortigen Eintritt :

1 selbständiger Monteur .
für Dampfturbinen

1 jüngerer Maschinenschlosser
2 kräftige Hilfsarbeiterinnen

für die Schlosserei

I kräftiger Hilfsarbeiter
Wik . » W 9wfA

Abteilung Turbinenfabrik 1862
Karl sr « he , Liststratze S .

Es werden noch

Inger
zum sofortigen Eintritt gesucht.

MalchiliMörili Uum,
Ettlingen , Maden

1 3uschlöger

1 Zungfchmied
, 1 Schlosser
sofort gesucht . 1880
u. Kautt & Sohn .

Waldbor » ftr . 14 .

Mch auswärts
aelernte und ungelernteKabrikarbeiterinne «
ftr sofort gesucht. 1856 .2.1

ZilfsSienst»elöeslel!e Karlsruhe
(Städt . Arbeitsamt Karlsruhe)

Zimmer 11 , II .
' ; "v . --'"V- ::.Xy

F»ausmäZm . Zum sofortigen Eintritt suchen wir

Mfl \m 60 Hilssarbeiterinnen
** zun. Wiegen und Pressen ,

30 Hilssarbeiterinnen
mit guter Schulbildung in
ein größeres Büro auf
Ostern gesucht .

Selbstgeschriebene An -
geböte unter Nr . 1861 an
die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

z«« Wickeln,
ebenso größere Anzahl 53La.7.3

Zimmermädchen-
Gesuch! "

42«
Ein Mädchen , da » nähen

u . bügeln kann u . häus -
liche Arbeiten verrichtet ,wird auf IS . März oder
1 . April in kl . Hayshalt
gesucht . Leichtlin , Hb -
rinaerstr . 69, II. St ., Ecke
Zähringer - u . Lammstr .

Hilfsarbeiter .
kaeser & Walter

Brötzingen - Pforzheim
(Siegelet Better).

Telephon 3985 .iiitMiiiiiiiiiiiiiinimimimiiaiiiiiiMa
Kaiserstratte 168 .

Nur noch heute und morgen .

„Die Frau mit den
Karfunkelsteinen "
Schauspiel in 5 Akten nach dem gleichnamigen Roman von

E . MÄRUTT .
In den "Hauptrollen : 1789

Edith Meiler * Erich Kaiser-Titz.
UDas Faprikaliebchen

Lustspiel in 2 Akten mit Rita Clermont .
HlinillHHMIIIHIHIHHIIIIIIIIHWIIHIIIMIIIHIIHIWlimilllimmiHnillUWIHMmWoWIIIIHHHMIIIII
TAglich infann 3 I hr . KaaaenUfTnnnir ' /«# Uhr .

Solides Mädchen
welches kochen kann u . die
Hausarbeit versteht , auf
1 . März gesucht . Zimmer -
mädchen vorbanden .

Frau Stober , 23" °®
,5irs » slrlifie 118 , TII.

Tüchtiges

Madchen
gesnchj . 1760*

Fischers Weinstube,
Kreuzstr . 2g.

Snciie zum Ib . Februar
od . 1 . März zuverlässiges

Frau Major Koch .
Parkstraf ^e 5, II.

Wegen Erkrankung des
bisherigen Mädchen ? suche
sofort oder 15. Februar
tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haushalt
zu kl . Familie , 3 Personen .

Vorzustellen von 11—1
Ufit it . 3—5 Uhr . 534426

Douglasftr . 24 , 4 . St .

CchiileiitilOiies
Seif. ®Wfc, "Sr
hat . Haus » Mädchen zu
werden , sauber , fleißig u .
willig ist , wird für kleinen
Haushalt (1 Kind ) gesucht .
Angebote unter Nr . B4324
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Zuverlässig . , kinderlieb .

jiWS MliWe«
tagsüber zu einem 8 Mon .
alten Kinde gesucht .
Klein , Karlfrledrickstr . 1 .

ÄilgeMUcheii
oder unabhänge Frau von' /,9 bis 2 Uhr zu einzeln .
Dame aesucht . Mittags -
kost wirb gegeben . 3 .2

Zu erfragen unt . 2343Ö5
in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Reinliches

Milchen
od . jnnae Nra « für häus -
liche Arbeiten sof. gesucht .

Piiilipvstraße l !»,part .

ges Mädchen
zur gründlichen Erlern -
uns der Schneiderei und
Haushaltung sogleich ge -
sucht . Bt544

Zsrau Köhltes ,
Amalienstr . 2-7 , H . III.

Mädchen
etwa ? Hautarbett und zu
einem Kind . B4494

.̂ äbrin,erstr 3S, 2 . St .

imwm
für Küche und Hausarbeit
werden zum 1. April d . J .
gesucht . V77a
Krofth . LmidwirtschaftS -

sch «Le « ugufteuberg .
Post Grötzingen .

Brav .,ivilligesB ! Ldchen
in guten HauZhalt nach
Rattatt «« sucht . Nähere ?
» 4573 Lesfinzstr . 30 . II .

Mädchen
zu kleiner Familie für
Küche und Hausarbeit ge -
sucht . . Adresse zu erfrag ,
unt . Nr . B45 ? 1 in der Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse " .

Nur selbständige 2W
ScilltH' und %m
SMetiitnni HX
Fiedler . Amalien ftr . » .

TWl. FrauB

od . Mädchen für Haus -
arbeit 2—3mal wöchentl .
ges . Wiiser . Karlstr . 38 , II.

auf Feldblusen gesucht .
Treude , Augarteustr . 49
3 .1 1 . Stock . B4574

Äliüftr(in)
stadtkundig

sofort gesucht
Ii . Breftbarth

Herren » und Knaben - Be¬
kleidung 1857

K ais « rstraß e
Ecke Herrenstratze .

Kaufmann
vollständig militärfrei , in
leitend . Stellung , wünscht -
seine Position zu verän -
dern . Angebote unter
Nr . 1854 an die Geschäfts -
stelle der „ Nad . Presse " .

Fräulein ,
24 Jahre alt , mit >̂uter
Schulbildung , perfekt in
Stenographie und Maschi -
nenschreiben , sucht Stel »
lung . Gest . Angeb . unter
B3988 an die Bad . Presse .

Fräulein , mit schöner
Handschrift , gewandt im
Rechnen , 1 Jahr in hies . ,
groß . Betriebe tätig , sucht
auf 1 . oder 15 . März
Stelle auf Büro .

Angebote u . Nr . B4398
an die . „ Bad . Presse " erf >.

Fräulein
au* guter Familie sucht
Stele für Büro , bei
Rechtsanwalt bevorzugt ,
als Stütze der Hausfrau ,
ist auch für Empfangs -
dame geeignet . 5d5a

Anfragen sind an Elisa »
betheuhauS KarlSrude .
Tonenstr . 2S , zu richten .
Zimmermädchen

welches servieren kann ,
suciit auf 15. März Stelle
in Sanatorium oder Kur -
h « « e . Angeb . unt . B4450
an die „ Bad . Presse " erb .

Möblierte
3 oder 4 ijimmer -Woh -
ituitft mit Küche, Keller
und Mansarde im 2. Stock
auf 1 . April zu vermieten .
Ecke Park - u . Schönfeldftr .l
Rtiegstr . 172 sonn . Fünf !
zimuierwoh «u«a.an ruh.
Familie auf sof. od. spät ,
zu vermieten . Näb . part .
von 2—6 Uhr . B4430

Tchwauenkr . i , Htk>. , ist
im 3 . Stock auf 1 . April
eine Wohnung bestehend
aus ä Zimmer , Küche,
Keller , Koch - u . Leucht -
gas an ruhige Leute zu
vermieten . Zu erfragen
täglich von 2—4 Uhr ,
Vorderhaus , 2. St . B45V1

Parkstraße 0 Zimmer -
Wohnung mit Gas und
elektr . Licht auf 1 . April
oder später zu vermie -
teu . B4304
,'Näfi . Tullastr . 74. Part .

Frirdenstr . Ü8j 8 . Stock,
sind 2 schön mobl . Zimmer
Wohn - u . Schlafzimmer ,2 Bxtten , event . mit Pen -
sion , zu verm . B4283 .2.2

Kaiserstr . 5ö, 3. St . ist auf
1 . März gut möbliertes
Zimmer m . Schreibtisch ,as u . Pension z . verm .

Lefsiugstr . Äv. 3, Stock ,
schön möbl . Zimmer so-
fort zu vermieten . B4255

Scherrstr . 15^ 3. St . , istein schön möbl , Zimmer
zu vermieten . B4543

Waldtiornstraste W , 4 . tot .,ist gut möbl . Zimmer mit
Pension sogleich oder 15.
Februar zu verm . B4428

Leeres Zimer
zum einstellen von Möbeln
geeignet , auf sofort zu
vermieten B4331
Bbilippstrasi « Z . 3 . Stack .

Vier Zimmer , Bad ,Veranda , 2 . oder 3 . Stock,
auch Hochparterre , mit
Balkon , von kl . Familie
auf 1 . Avril gesucht.

Angebote mit Preisana .
unt . Nr . B4420 an d,e
„ Bad . Presse " erbeten .

Kinderloses Ehepaar
lStaatsbeamtcr ), sucht
schöne 2—3 Zimmerwoh -
nun « auf 1 . April . Ost »
stadt, , womöal . Nähe der
Gewerbeschule

Angebote an Frau Ge «
Werbelehrer Rupprecht ,
Offenburg , Zellerstr . 28.

Gesucht auf 1 . Äpril im
Stadtteil Mühlburg eiue
2 od . kleinere 3 Zimmer -
Wohnung mit Gas von
ruhiger Familie .

Zu erfrag . Frau Scholl,
NuitSstraße Nr . 12. drit -
ter Stock. B4468

Aeltere Veamtenwitwe

sucht möbliertes
sonnig. Zimmer
« it voll . od. teilw. Pension,evtl. Küchenbenlltzung , bis
April, Mai . Angebote m.
Preis unter Nr. 1722 an
die Eeschästsftelle der,,Ba-
dischen Presse ".

Akademiker sucht 1 od . 2
«öb!. rchig . 3immer
sofort , Nähe Schloßplatz .
Angebote unt . Nr . B4564
an oie Geschäftsstelle der
. Bad . Presse "

.
'

2 Fränletn (Schwestern )
suchen ein gerÄimiges ,

vel! Ml. Zimer
mit 2 Betten und Küche
oder Küchenbenützung zu
mieten . Angeb . mit Preis »
angabe unt . B4565 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 1U.

tni mittleren oder südwestl . Stadtteil per 1 . April
8U *, utew gesucht . Nefl . wird auf möglichst frei -
stehendes Hintergebäude mit Eingang zu ebener Erde
und erbittet Angebote mit Preisangabe unter ? !r .B4SSS an die Geschäftsstelle der »Badischen Presse ".
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in grösster Auswahl

Spezialhaus für Damenfifife

Gestftw . 6afmann
Waldstraße 26 , 37 u . 39 .

P .S . Im Interesse einer sorgfältigen Aus¬
führung bitten wir Sie , Ihre Hflte zum Um¬
ändern und Umformen jetzt schon zu
bringen . 1786.2 . 1

OOIICDIIOIICDII «= J ] lllCDIICDHC3llOMOO
Bei denWiHaiiiiWgmKemitimBelleii

Gaswerk Kaiser - Allee l ». Kernspr . 5350 u .
Adlevstrahe 35 , „ Rathaus

iietjen Handwagen mit Bedienung durch Schüler für
die Beförderung von Kohlen , Holz . Kartoffeln , Obst
und deWl . zur Berfügang .

Die Miete einschließlich Bedienung beträgt für
eine stunde 75 Pfg . ; sie ist im voraus zu bezahlen .

Bestellungen sind im Interesse einer geregelten
Zuweisung der Wagen an die Besteller am Taye
vorder oder spätestens am Beniikungstage bis
vormittags » Uhr anzubringen . 15958*

DaS Bürgermeisteramt .

Brotpreise.
Wir geben hiermit bekannt , daß der Preis für

Roggenbrot auf Grund de» Erlasset de« Großh .
-liinisteriumi de § Innern vom 31 . Januar 1018 wie
folgt festgesetzt ist :

für den kleinen Laib von 750 Gramm auf 3 <t .5
für den großen Laib von 1500 Gramm auf K8 .<

Karlsruhe , den 9 . Februar 1018. 1858
Komwttnalverband Karlsruhe - Ziadt .

^Die Geschäftsstelle .

Bekanntmachung .
Das Leichenfeld l » auf dem Friedhof dcS Stadt

! >lls Mühlburg , in welchem in der Seit vom 20.
Närz 1894 bis 22 . Dezember 1897 Die Leichen er¬

wachsener Personen beigesetzt wurden , kommt dem-
nächst zur Ilmarabung .

Die auf dem bezeichneten Felde befindlichen
«Grabdenkmale und Einfassungen sind bis zum
15. April d . Js . durch die Eigentümer zu beseitigey »
andernfalls diese Arbeit »ach Nmflnv genannier
Frist dieSseitS angeordnet wird .

Wer die Vcrschonung eines Grabev auf die
Tauer einer weitere » Mjährißen Umgrabungsfnst
erlangen will , wolle dies vis längstens 15 . April d .
? s . auf dein Vestattungvamt , Rathaus , Eingang
^ ähringerstrahe . 2 . Stack, Zimmer Nr . 55. anmel
k>e » . woselbst die Bestimmungen , unter welchen die' erschonuna gestattet wirb , mitgeteilt werden . 1816

Mnriäruftf , den 7 . Februar 1918.
Friedhof - ,Hominiŝ » » .

Breunhoij-Abgabe.
Im alten stiidt . Gaswerk . Kaiserallee II . wird

lS auf weitere « an Werktage » von » — I « tthr vor -
nittags und von #—5 Uhr nachmittags

Brltll- Dil TWNtli -Pre» iili » Iz.
arob gespalten , zum Preise vo » Mk . für den~ fejnfl

'
mm * oki

Die Zufuhr des Holze ? kann nicht übernommen

Zentner ab Lagerplatz in Kopfmenaen vonl 2 Zent¬
nern an die diesigen Einwohner abgegeben .

erden , - V27
Ztädt . GaS >. Wafier - und Vlektrizitäts -Amt .

Versteigerung .
DienStag , den 18. ds . Mts . » nd den nächsten

>, jeweils vorm . 10 bis l » Uhr und nachm . *
9 5 Uhr werden DonglaSstrake 14 parterre im

»trage gegen bar versteigert : 1840
Kunftgegenstiinde : wertvolle Schnitzereien

ü . a . gebohltes Baumstück mit Eichenlaub und
Wildtauben , große und kleine Suchen , 1 große
Vase (Rokoko) u . deral ., mehrere Qelgemälde
in Rahmen : Stilleben . Landschaften .̂

Kerner aus Nachläfi : I HalinenbüchSfliute
mit Doppelflinteu - Wechselläufen Kol . 10 u . 11
it . 1 Hahnen - Doppelbüchse (Firma I , P . Sauer

Sohn in Suhl ), 1 Habnen - Drilling mit
, Goldwappen ( Firma Banteln in Wiesbaden ) ,

! Pirschbüchse , 1 Doppelflinte Kal . 12 und 1^
MWWjWMl hohe Figur^ lodert , a

Uhr , wozu e
St. lioüMiiiniiit . Auktionator.

e aut erhalten ,
rirtlabct

Unenlbehriidlfürs Feld Sind :
Rasler -Apparalt ' tHa ^ rrmcMcr ^ aiizc
Racirrgarnitlircngsowicllnarschiu ' idc -

mawbinen . 74
Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
lelephon 1547 , 7904* Werderstraße 13 .

Kisten jeder
Art

kür Post , Bahn und Export
liefert rasch und billig

F . Kern ,
Karlsruhe

Worderstrasse 87 .

1867

Kistenfabrik
Telephon 5526 .

Ss ist ratsam,
die ältesten Pelze u . Muffe
reparieren u . ändern zu
lassen . Tadellose » . billige
Ausführung . BL988

TouglaSftr . pari .

Biollnunterricht
bei tüchtigem Lehrer oder
Lehrerin gesucht. '.'Im, «fr.
unter B4S68 an die Ge -
schäftsst . der . Bad . Presse " .

Gebiffe
kauft jeden Dienstag per
Stück zu l « —*10 Mk . Bin
amtlich berechtigte Auf -
käüferin . Frau Weineik ,
lös » Karls,r . »7. !.

WilhelmstraHe Z4 , 1 ? r .
Aus guten Stoffen :

Schwarze
Tttchmäntel ,
Aipsmäntel ,
Jackenkleider,
Röcke . Blusen ,

Unterröcke , Schürz ? "
Heidenmiintel ,
Seidenkleider .
Teidenröcke ,
Jeidenblusen ,
Tüllblusen ,
Voilcblusen ,
L ^ iffonblusen ,
Ncberblusen .

Wellie Ladenfvesen . 1405

Ächer Zahler
für Wein - u . Sektflaschen ,
Korken . Lumpen . Alt -
Papier , Speicher - u Keller -
kram , soweit beschlag-
nabmefrei .1 . Brief ,
Z? asanenstr . SB . V<!<V8

Fertige BellCii
anö besten Stoffen
u . feinster Füllung .

^ trohsückc
Gr . 120/200 cm.

Gotlfr. Fischer ,
464a Heilbron » . 2 .2

m BZ!e
die besten Preise für Weim
u . Stktflzschen . Wein - und
Sektkvrk ., Lumpen,Papier ,
alte Bücher u . Zeitschrif «
tcn . gebrauchtes Linoleum
und Roßhaar , soweit be
schlagnabmefrei .

' B4438
Postkarte erbeten .

M . Haimrcl
Xurlnrtietflra ! S \

Ms -
« rfa «.

titA4 ,
wert IrtfnDm .

Kti » h A < « .
Taktik obam Fr «lnki«

| W. m. b , H.
| Mau «,k?etm - An» .

jeder Art kauft üSLa
l»duard Isenmann .

Priichsal . Telephon 70.
t« utgetrolk » ete 175a

Apfelschalen
ach Birnenschalen ,

jede Sorte getrennt ,
zum Preis von
uro ttilo kauft jed . Quan -
tum KIs» Stamm , Dresden .
Angebote u . Lieferungen
erbet , an die Sammelstelle
für Karlsruhe u . Umge -
gend Ferdinand bischer ,
Narle -rude . Tofienftr . IL

Neutuch-Abfäve ,
Lumpen . Tücke . Papier ,
»Ilt - Metalle . Tresien . Kel -
lerkrain . Eisen , ^ beschlag«
nahmefrei , kauft fttutr »
stein , © olftftornflr . 37.

Franz . Milit
Fräulein erteilt in der

franz . Sprache Unter »
eicht . Honorar mäszig . Re -
ferenz . stehen zu Diensten . J
Gest . Angebote unt . BlölS
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Garnierte äj f ! a ÄUebergangs - il U4C

Welche Dame
erteilt junger Frau Kla -
vier - Uuterrichtauherdem
Hause . Angebote unter
B466Ü a « die <>!cschaftsst .
der „ Bab . Presse " .

Tapeten,
Kleister : c . emvfiebtt
H . Durand . Tavetenbaut ,
Do « » la «istr . L « . bei der
Hauptpost . Teleph . ?4 !15 .

Uebernahme von Dave -
zie rarbeit . '.*78*

Telephon 3747 .
Möbel , aanze Haus -

l»altunken . sowie einzelne
Gegenstände , Betten .
Matraoen , Diwans ,

Tische . Stiidle . (Chaise -
lonaue . Zchreibtische .
Kleiderschräukc . Per «
tikoS , Kinderbetten , Kin -
derwagen . Vettfedern .
Niibmaschtnrn . Miichem

inrichtnnnen , tthren .
.»aften . Mit «
meute . Pfandscheine

cti
W

k a » f t nnd zahlt am
besten 94*

An - >. ! . VerkaufSaeschäft .
ki» Kronenftr . kiZ .

Welcher
Selbftgeber

leiht Beümteninitwe ?>«>>
gegen Nückzahl . u . Zins ?
Angebote unt . Nr . B4558
an die „ Badischc Presse" .

H « usk « uf .
Suche V>nuS mit Gar -

tcn od . Acker , Wirtschaft
oder Spezereiladen zu
taufen od . mieten . An -
zahlung nach Belieben .

Angebote u . Nr . 557 a
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse erbeten .

Taselklavier
zu kanfen gesucht . Ange -
böte zu richten 'anL '-. Vcner .

Unteiöwisheiin .B45S4 Amt Bructifal .

3u taufen «eiuttl :
Biikett . AiiÄzie ',tisch .

Stühle und Srl,reibtis6 >.
Angebote unter B4L44

an die Preise " erb .
Sehr gut erhalt . Speise -

schrän ?ch « n od . ähnliche «
mittleres Schränkchen von
Privat zn kanfen gesucht .
Annebote mit Preis - und
Grös ;eangabe nnt . B43VS
an die Geschäftsstelle "der
„ Bad . Presse " .

Gebrauchte Schuh -
macher - Nabmaschine zn
kanfen gesucht . B4M7

Angeboten »
K arlsruhe * Miihlbnra .

Lnnleystraße .
' II . 3.2

tu frt -. fen ^üfiTcht
uterbaltene Kreisschere .
!u erfragen Markgrafen '
«raste 4.4 tBlechnerwerk -

statte ) oder Tnrlachrr -
straße 5? . vart . B447II

zu kaufen gesucht , ev . Um
tausch gegen ein Schlaf -
sofa . Näheree B4B50

Lessinqsir . 31 . 2 . St ."
TwiTmbe einen gebraucht ,

Handprltschen-
Wagen

3 bis 3,20 m lang . 1,50
bis 1 ,60 m breit , wvmögl .
mit Federn und Patent -
achsen.

3 , G . Cbristmann .
Rarlsrulie .

Ein aufeinanderstell -
barer (Kasten

Bücherschrank
zu kaufen gesucht . —
Angebote unte » Nr . 1805
an die » Bad . Presse " .

Taffet -Kut
kleine Form mit Stroh -
Ornament . . .

affet-Hul
neueste Form mit kotzr^j,
Kopf . . . . . .

1250 145t

1550 175«

faffet-Hut
moderner Frauenhut rn
gestecktem Kopf

[affet-Hul
aparte Form mit Stroh -

. 1850 2100

bordenrand
2450 2800

1849

Geschw
. Knop

gnt erhalten , iu kanfen
oesncht . Angeb . unter Nr .
B2 ><03 an die Geschäst >? - !
stelle der .. Bad . Pcesse "

. 5 .4 !

AsMMWiL
Stuttgart ) mit ? re >or ^u .
Schubkasten , mittelgroß ,
billigst zu « »»kaufen . An -
geböte unt . Nr . S841K4 a . d .
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

MM .
modern eingerichtet , mit
Garten , Südweststadt , zu
verkaufen . Augebote be -
fordert unter Nr . 1313 die
GesckästSst . derBad .Prcsse .

Pol . , saub. Bett
mit Robh .- Matr . Mk . 2K0.
großer , polierter , zerlegb .
Schrank m . Wäsche- Abteil .
Mk. 180 sind zu verkaufe ».
V . Sonntag , Kommiss G . ,
.tarlfrirtriAftr . J !>.

Haus
zu verkaufen,
4stockt « , Südweststadt , mit
großei Einfahrt , schönen
2 und 3 Aimmer - Wohn -
ungen und Laden , gut
rentierend . 10-- 150 >W ,/t
Anzahlung . Angebote be¬
fördert unter Nr . 1314 die
Geschäft ^ it . derVad .Bresse .

fetieriiüiii.
Verkaufe mein neuzeitl .,

gut rentables Haus mit
ca . 50 Ar Garten in bester
Lage in Achern zu dem
billig . Preis v. 35000 m
Anzahlung 0— 8000 iUff .
Angebots unter Nr . $ 4570
an die Geschäftsstelle der
„ Badsschen Presse " erb .

in guter Stadtlasie . Nähe
des Bahnhofes . wegen
Todesfall

Ztt verkaufen.
Angebote uut . Nr . 1755

au die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Kleineres
Wohnhaus

in . Gemischtivarengeschäft ,
schönem Garten in pcbf; .
Landort bei Waghäusel
preiswert zu verkaufen .
Anfragen unt . Nr . B4519
an die „ Badische Presse " .

Hocheleganter

Salon
mit reicher Facettvergla -
snng in Mahagoni — rot
-- - preiswert zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 57öa
an die ..Badische Presse

Schlafzimmer-
Einrichtung .

hell , guterhalten , z» ver -
kaufen . . 1814
Weintraub . Zkronenstr .öL .

Verschiedene Schlad
/Zimmer , poliert , schrank ,
Kommode , Spiegel . 0 pol .
Stühle , groster Teppich ,
saub . Bett . Anrichte . Gr -
schirrscvaft billig zu verkf .
Tchusier . Berkfst .. viidwig -
Wllhelmstr . 18 . B4S48

ialifl tefti .
Turchmesser 1,25 m . Per -
längerung bis 0 m an¬
gängig , mit schöner ftour -
uierung , gedrehtem Fuß
und drei Ziersäulen weg .
Platzmangel zu verkauf .
1863 K«if »r <tr . 1) 8 . IV .

Tisch 4)4549

00 X 195 , preiswert zu
verkaufen . Auzuseb . » arl -
Wil » el « ftra » e 64 , II lkS .

Sola SS 1
(Altertum ) billig zn ver -
kaufen . 9 . Schubert , Per »
aolder . WnldNr . ?A . B . . . .

l^ intüriger
Kleiderschrank

zu verkaufen . B45lw
Amalienstr . !tl , pari .

U iriilsi!
eine fast neue Aederroll «
25— 30 Ztr . Tragkraft so
wie ein 'gut erhaltenes
Pferdegeschirr . B4418
Wirtschaft '

„zum Adler ,
Hemeibaci , a . d . Bergstc .

Zu verkaufen :
30 chrn Bauholz , 10(12 u .
15120 stark , ca . 9 rn la . ,
3000 kg 1 itäfl « Nr . 15,
2,50 bis 4 rn lang . >5000
D «pp » lfal „ ie «el lWie »-
locher Fabrikat ), alle » kurze
Zeit gebraucht , aber s«?hr
gut erhalten . 570a3 .2

lt . Wall , Bauaefchäst ,
Söllingen bei Durlach .

Zu verHaufen
4000 Gerüstklammern .

100 Gerüstdielen a 4,50 I .
150 ,, A 1 — 3̂ rn Ig .

15 Gerüstleitern versch
Länge

«> eiserne Gerüstböcke
10 Sreinksrren

3 Mörtelpfannen
l H -Cfen
5 Schlammkasteneimiir
s«Stäbe'f - Trnqer

Drabt ' Seile . Hjiilf - Seile .
Fenster - und Türengla ?,
Wassersteine , Osenplatten ,
altes Eisen und sonst Ver -
schieden«». 1812
Mg . Meralltt Är . 9?

Zu verkaufen :
Mauer - und Pflastersteine .
- 500 Stück gebr . Ziegel ,
Dfenplatten , rund u . vier¬
eckig, 10<) M Bretter , Dach -
latten , 5 Dtcki bereits neue
Dachfenster u . Brennhol « .
^I « n « , tveranienftr . I » ,
1 . ? tock, rechts . iü?4465 .2 .ü

Wchiildketter
Türen ' und Fenster gebr .
sofort «u verkaufen . 1811
Rro . Sawtilee Nc . 97.
Kröger . » XL m langer

LiDle»mzeDlK
fast ueu , beschlagnahme -
frei , zu verkaufen . B4581

« chü»e « Nr . 10 . 2 . St .
Echter , antiker , aroster

Perserteppich
Mk . » SN« . .- . ,

neueVerserteppiche
von Mk . « SS - SS «

sind zu verkaufen . B4582
H . floniitaK .

Karl - Friedrichslr . 19.

Zu vetkause «-
S « i,dk»ffer iMusterkosfer >
verschließbar , 15 Mk.

« ii »ch,rstr . « 5. . 3. St .
Abends anzusehen . V4507

zu verk .
. B4575

^ raiS » r « ve » , vart . , r .
Elegant . Kinderwagen

zu verkaufe » . S?4otl!
Her « » n >df>r . 11 , 1.

Ein großer echter
türkischer Schal

ein grober lederner Hand¬
koffer . fast neu , zu ver¬
kaufen . B457L

Kriegstr . 204 . III , rechts .

Seines KinSeM
billig zu verkaufen . B4580
Riivvnrrerftr . 17 . L . St ^ r .

Käsen !
Belg . Riesen - Jungtiere ,
schlvere Rassen , billig zu
verkaufen . NUrhllnK ,
Karl - Wllhelmftr . l . B46R8

Wegen Tode

Sdinrrl „
silb .Taschenukr .^

' ''
. ^

S8T« . VStfSi
KSe

' %

Snüpn!; -;
Einsteiner . »« s-v'

Pso^
Mark , verkauf -
schein um lA

SssizierG
. hroufel >05 ew Ä - M

75 cm '
I i. m . 2 Backol" P,all^
oren , geschnn - gA
Löch ., zu vertt - D .
i? rau liobiiiv Ä /
iVI(trau i * «»" " ;™-
«̂ lchesdeim ^ ^'

StandU ^
alleres ,
verg .
Glasglocke , 2. fh ]

.- j5«
Eine Partrc « 1

Neu . zu , verka
Allee 33 . III

Aift - "
zil verkaufen .

Sostenstt ^ ^

Residenz -Hieat^
tlltlllllHllltlllllMtlttMlM*1'1' Aramf\,

Nur noch heute und wo
iiiiiiiiimhhmhiiihmmii '« """

HallaHOi ®
in

Die pte Parti®
Lustspiel in 4 Xktem

^ ^ ^ ^ ^ B |

FrledensverhaniluBö611
In Brest-Litowsk-

Aupjab « des Bild- und

Als Einlage an den Wer >lt > ^
^ ^

IHOBjOBplrZiBllK^
Drama in 3 Akten.

/
t
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